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der 


nitlon und mehrere hundert Waggons mit Krſegsmate⸗ 

rial. Nationale Flieger belegten 

von Alcargeeſos und Alcazar in der en Cordoba 
m 


ſowie im Hafen von Valencia mit Bomben. 


Rote fjüfen bombardiert 
DNB. Barcelona, 18, Februar. 
Die nationalen Flieger bombardierten am Sonntag 
die Häfen Alieante und Fartageng. 5 Cartageng wur“ 
den ein roter Nane ſowie e richtungen beſchä⸗ 
digt. Im Luftkampf ſchoſſen dle Nationalen einen roten 
Jäger ab, In Alicante gab es 5 Tote, 12 Verletzte. 


PAT. Madrid, 19. Februar. 


te militärifchen Ziele 


Die ee der rotſpaulſchen Regierung mit Ne⸗ 
tin und del Bayo an der Spitze find in Madrid einge⸗ 
toffen und zu einer Beſprechung zuſammengetrelen. 
Nach vierſtündigen Beratungen würde galten ede 
Negrin und der DVerteidigungsminifter hätten über ihre 
Gespräche mit den Vertretern aller zivilen und militä⸗ 
tischen Behörden, beſonders aber mit General Miaſa, 
Bericht erſtattet. Es jet daraufhin beſchloſſen worden, 
den alten des Generals Franco weiterhin Widerſtand 
zu leiſten. 


nach Nationalfpanien zurück 
PAT. San Sebaſtlan, 19, Februar. 
Gegen 20.000 ſpanſſche Miligen und Ziollperſonen, 
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2 ur n an u 1 zeit in den Sarkophag zur leßten Ruhe gelegt werben 
= auefäiehli die Rorbinäle Die eiitähen dee alle 
2 DNB. Paris, 13, Februar. Notwendigkeit der Entfendung eines Tranzöflihen Bot: nalen, Wihrend die St Pezeroiſice für bes Pohl 
Ueber den 8 der Anerkennung der ae ſchaſters nad) Burgos überzeugt find. an dieſem Tage geſchloſſen fein wird. 
“© Regierung durch die 1 beſtehen, verſchledene Der Abgeordnete Dugult erklärte in Perpignan 
2 Auffaſſungen. Der Malin“ käßt ſich aus London berich. Journaliſten, die große Menge von Waffen und Muni⸗ PAT. Rom, 19. Februar. 
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te 
8 Dienstag und die engliſche Regierung am Mittwoch celona gefunden worden fei, beweſſe, daß die Roten hele] Baflliha für das Publikum 015 Ungezählte Men⸗ 
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3 penn en Be ei ae Rolſponlen wil Madrid, nf Februar ſpondenten der „Berliner Börſen⸗Zeitung“, Baron, und 
tetes Material ſicherzuftellen, darunter 15 Tonnen Mu⸗ j feiner Frau, gleichfalls einer Journaliſtin, ſowie des Par 


riſer Korreſpondenten der „Deutſchen Allgemeinen Zei 
tung“, Hach, großes Auffchen erregt. In journaliſtiſchen 
Krelſen geht das Gerücht um, daß auch noch bei mehre; 
ren anderen deulſchen Journaliſten in Paris Hausſuchun⸗ 
gen ftattgefunden haben. 


Die Parſſer Preſſe, die hierüber weilgehende Zur 
rückhaltung übt, erwähnt ſedoch, daß die 5 des 
letzten Tage vorgenommenen Verhaftungen, Hausfuchun⸗ 
pen und die Ausweiſung von 26 deutſchen Staalsange⸗ 
hörigen aus Paris mit der Verhaftung des Führers der 
elfäffifchen Autonomiſten in Straßburg, Roos, in Zuſam⸗ 


menhang ſtänden. Roos foll mit den betreffenden Pers 
ſonen in 


isher die ſkanzöfſſch⸗ſpauiſche Grenze bei Frun f Verbindung geſtanden und in feiner olitiſchen 
Bei dem geſtrigen fünſſachen Bombenangriff auf Va⸗ Ab n 755 ban, Munſch, Anden rochen hatten, nach lation mit dem verhafteten Korteſpondenten ber „Bör⸗ 
leneia, gab es 8 Tote und 25 Perſetzte. 45 Bauer wur. Nationalfpanien zurüchzukehren. Gegen 12000 Mücke ſen⸗Zeſtung« zufammen gearbeitet haben. 
ben gert In der Ortſchaft Manuel ſüdlich von Va. wanderer warten noch auf die Einreifeerlaubnis, Wie 


lencia gab es 4 Tote. 


Wie die Roten in Katalonien wüteten 
Folterungen und Maffenmorde 
DNB. Burgos, 13. Februar, 
m dem befreiten Gerona wurden neue Einzelheiten 
reueltaten bekannt, die die Roten während ihrer 
F e vollführt hakten. pn dem Ort San 
eliu de Bufalleu hatte rotes Geſindel den Orts; ieiſtli⸗ 
hen einer fürchtbaren Folterung unterworfen und ihn 
dann gezwungen, ſeine 1 8 Kirche in Brand zu ſetzen. 
Darauf wurde der Prieſter, der hierbei ſtarke Brand⸗ 
wunden erlitten hatte, an ein Auto gebunden und durch 
die Straßen geſchleift. See wurde er von den 
1 10 e ſchen mit Benzin übergoſſen und ange⸗ 
zündet. 5 
In dem kleinen Ort Orrius ermordeten die roten 
Banden mehr als 800 Menſchen, die aus verfchiedenen 


die nationalſpaniſchen Behörden der franzöfifchen Grenze 
15 100 mülgcleilt haben, werben ab Dienslan glich 6000 
ER durch Frun nach Nationalfpanien einges 
laſſen werden. 


Deutfche Millionenfpende für Franco 
(B. P. Sonderdienſt der „Freien Preſſe“) 
1 Berlin, 18. Februar, 
Von deutſcher Seite iſt in aller Stille eine Aktion 
durchgeführt worden, die dem nationalen Spauſen lat⸗ 
ſächllche 11 bedeuten wird. Eine Sendung von 
Mehl, Getreide und Jucker iſt bereits amterwens, die 
den Geſamtwert von etwa 1 Million AM, hat, und die 
General Franco zur Verfügung gestellt wird, um un⸗ 
ler der Bevölkerung Barcelonas verteilt zu werden. 
Gleichzeitig gingen aus Deutihland 5000 Männere 
anziige ab, die ebenfalls General Franco zur Verkef⸗ 
lung übergeben werden. 


Jaspar mit der Bildung des Kabinetts beauftragt 


Breüffel, 13. Februar, 

König Leopold beauftragte Sonntag mittag den has 
tholiſchen Politiker, Stagtsminifler Henry Jaspar, mit 
der Neubildung der Regierung. Jaspar hatte bereite 
mehrere Male das Amt des Miniſterpräſidenten inne, Ex 
nahm den Auftrag an. 

Die Frage, wie die Streitigkeiten um Martens bel⸗ 
gelegt werden ſollen, bleibt noch ungeklärt. In unters 
richteten flämifchen Kreſſen wird beftimmt damit gerech⸗ 
net, daß die neue Regierung den flämifchen Forderungen 
nach kultureller Autonomie entgegenkommen werde. Die 
vollſtändige Autonomie Flanderns auf kulturellem Bes 
biet ſolle gewährt werben. 

Als nee Weg me“ wurde am Sonnabend 
der Frontkämpſer Baron d'Anethan, der an dem Ueber⸗ 
fall auf Spaak beteiligt war, auf freien Fuß geſetzt. 


vom Tage 


Seit Jahrhunderten machen beim 
ſtes immer wieder die ſogenannten „Weisſagungen 
der Päpſte“ von ſich reden. Sie werden dem irischen 
Biſchof St. Malachius zugeſchrieben. der 1148 in der 
Abtei von Clairvaux gestorben iſt. Allerdings ſind ſie 
erſt im 16. Jahrhundert im Druck erſchienen, und zwar 
anonym. Ste ſtellen eine ſehr ſeltſame Liſte aller Päpſte, 
und zwar vom Beginn des Papſttums an bis zum Anter⸗ 
gange der Melt, dar. Für jeden Papſt wird. wenigſtens 
für die Zukunft, natürlich nicht der Name, ſondern in 
Form einer kurzen lateiniſchen Phraſe, Tein beſonderer 
Charakter, ſeine Aufgabe und ſein Schicksal angegeben. 
Merkwürdigerweiſe ſtimmen dieſe Angaben weitgehend 
mit der Wirklichkeit überein. So findet ih z. B für 
Benedikt XV., in deſſen Bapittum der Weltkrieg fiel, der 
Saß: „Die Chriſtenheit wird verwülſtet werden.“ Der 
foeben verſtorbene Papſt Pius XI. wurde vor Jahrhun⸗ 
derten im voraus als „Träger eines eifervollen Glau⸗ 
bens“ bezeichnet, was er auch lalſächlich war Aeußerſt 
9 8 5 iſt nun die Angabe, die dieſe Weissagungen für 
n 267. Nachfolger St. Petri zu machen haben, der am 
1. März vom Konklave gewählt werden wird. Für ihn 
gilt das Wort „Feuer und Schwert“. Was dieſes 
Wort bedeuten ſoll, weiß niemand, doch gehen die Mei⸗ 
nungen auseinander: es könnte ſo gemeint ſein, daß der 
zukünftige Papſt wieder mit Feuer und Schwert die Ber 
0 der Ungläubigen vornehmen wird. Aber das iſt 
für unfere Zeit ſehr unwahrſcheinſich. Darum kann das 
drehende Wort eher bedeuten, daß Feuer und Schwert 
auf den Vatikan niedergehen werden. Damit ſteht eine 
noch merkwürdigere Tatſache im Zuſammenhang: beim 
hächſten Papſt iſt im Erſtdruck der malachftiſchen Weis: 
gungen ein Druckfehler unterlaufen. Es heißt dort an 
Stelle daß ein „pater ang e lieus“ gewählt werden wird, 
Kälſchlicherweiſe „pater anglicus“, Aus einem himmliſchen 
Baler wird fo ein engliſcher. Wieder zerbrechen ſich 
diejenigen, die an ſolche myſtiſchen Weissagungen glauben, 
die Köpfe. Es Hit volllommen ausgeſchloſſen. daß der 
hächſte Papſt ein Engländer fein wird, folglich könne 
dieſe Prophezeiung höchſtens bedeuten, daß der nächſte 
Papſt in England oder auf einer engliſchen Beſitung. 
„B. in Malta. reſidieren wird, und die ganz Abergläubi⸗ 
den schließen daraus, daß, wie ehemals die Päpſte nach 
Avignon in Frankreich flohen, eventuell eine Zeit bevor; 
ſteht, in der der Papft den Vatikan verlaſſen wird. 
* 1 * 


Das Finanzminiſtexrium hat ein befonberes Konto 
elngerichtek, auf dem alle en die für die Unter⸗ 
bringung der ſpaniſchen Flücht inge notwendig find, ge⸗ 
bucht werden. Dieſe Koften entſtehen zunächſt durch den 
Hau und die Anlage von nach ideen, und die 
chen nun der nach Frankreich übergegangenen fpanl« 
ſchen Armee. Jeder ſpaniſche Soldat wird läglich etwa 
10 905 koften, ſo daß die Geſamtausgabe monatlich 

80 bis 90 Millionen re betragen wird. Dazu kom: 
men die Koſten für die Unterbringung von Frauen und 
Kindern, die mindeſtens ebenſoviel betragen. Endlich 
die Spitalhoften für 10 000 Verwundete. Als letzter Po⸗ 
ſten muß auch der veranſchlagt werden, der durch die 
notwendige Konzentrierung von Truppen und Gendar⸗ 
merle, insgefamt 50.000 Mann, eniſtanden ift, Minde⸗ 
ſtens muß man, alles in allem, mit 200 Millionen Franes 
975 Monat rechnen. Dieſe Summen ſollen ange aus 
er Uebernahme von Waffen und Material amortifiert 
werden. Außer den zahlreichen Geschützen, Tanks und 
Laſtwagen find in Frankreich auch 65 Flugzeuge gelan⸗ 
det, deren Wert allein 180 Millionen beträgt. Reichen 
diefe Matexlalwerte nicht aus, fo dürften die in Kranke 
zeich zum Tell guſbewahrten Goldfonds der Bank von 
Spanien für dieſe Zwecke herangezogen werben, 


Ableben eines 


Mit einer million feſtgenommen 


Paris, 13. Februar. 
In, Perpignan nahmen die franzöſtſchen Behörden 
den früheren Führer der roten Pioniere ſeſt. Er führte 
einen Handkoffer bei ſich in dem 1 Million Peſeten und 
Schmuckſtücke aus dem von ihm in die Luft geſprengten 
Schloß von Figueras gefunden wurden. 

j Wie der Sonderberichterſtatter des DNB meldet, iſt 
Perpignan überfüllt mit Flüchtlingen aus Katalonien. 
Der Schleichhandel ſteßt in hoher Blilte. Neue Schreib⸗ 
Maſchinen Tann man für 250 Franken (96 Zloty) kaufen. 

I 215 Feldſtecher, goldene Uhren und andere Wertaegen⸗ 
ſtände werden zu Schleuderpreiſen abgegeben. Die Kon 

trolle an der Grenze ift aber jeht ſehr ſtreng geworden. 
Neue Gebrauchsgegenſtände milſſen verzollt werden, wenn 

Der Befiher ihre Herkunft nachwelſen kann, im anderen 

I 1 werden ſie beſchlagnahmt. Man hat in Perpignan 
bolſchewiſtiſche Spanier verhaftet, die mit Gold gefüllte 

en n bei ſich führten, ohne deren Herkunft nach⸗ 

ſen zu 


53 Todesopfer eines Eifenbahnunglüds 


Barcelona, 13. Februar. 

Ein Perſonenzug, der aus Teraſa nach Sarria un: 

terwegs war, ſtieß bei Las Planas mit Ns zweiten 

Perſonenzug zuſammen, der in entgegengeſetzter Rich⸗ 

eng fuhr. Der Zufammenftof erfolgte bei der Einfahrt 

in den Tunnel bei Sarria. 58 Denichen kamen dabei 

au Tode, während die Zahl der Verletzlen ſich auf eiwa 
00 Perfonen beläuft. 


innen. 


Das ſchnellſte Flugzeug der Welt 


New York, 13. Februar. 
1 Ein neues Wende der amerikaniſchen Luft⸗ 
flotte, das als das ſchlel te 19915 Art in der Welt be⸗ 
zeſchnet wurde, jtich nach beendetem Flug von Los An⸗ 
heles nach New Jork bei der Landun, auf dem Flug⸗ 
eld Mitchelfield gegen einen Baum. r Flieger Ben 
1 leichke Verletzungen. Der lug 05 An⸗ 
geles ew York dauerte 7 Stunden 45 inuten, wal 
0 . Hughes einerzeit dieſe Strecke in 7 Stun: 
den 28 Minuten zurückgelegt hatte, 


N 
g 
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‚1919 


„Irele Preſſe“ — Montag, den 18. Februar 1959 


© Jahre in Zablen 


Anläßlich der Wiederkehr des Tages der Machtübernahme durch Adolf Hitler veröffentlichte das Deutſche 


Inſtitut für Konfunnturforſchu 


Arbeitsloſe 

Beſchäftigte 

Brutto⸗Produnktionswert 
Landwirtſchaftlicher Produktionswert 
Berſonenkraftwagen 
Jahreseinnahmen des Reiches 
Spareinlagen am Jahresende 
Volkseinkommen 

Rundfunkhörer am Jahresende 


„IABARIN“ 


Auch Staatenloſe dürfen nach Deutſchland 
um ihre Vermögensverhältniſſe zu regeln 


Warſchau, 18. Februar. 

„„Der gemiſchte deulſch-polnſſche Ausſchuß für Aus⸗ 
ſiedler⸗Fragen iſt zu ſeiner erſten Sitzung zufammen⸗ 
getreten. Es wurde beſchloſſen, daß die ausgeſiedelten 
Perſonen bis zum 16, Februar im Hilfskomitee ent⸗ 
sprechende Formulare einzureichen haben. Es werden 
außer polniſchen Staatsbürgern auch Staatenloſe nach 
Deutſchlaud zurückkehren ditrfen, um dort ihre Ver⸗ 
mögensverhältniffe zu regeln. 


Der führer wird das Rampfſchiff „F“ taufen 


PAT. Hamburg, 13. Februar. 
Zum Stapellauf des neuen deutſchen Kampfſchifſes 
„F“ (35.000 Tonnen) teifft heute um 16,11 Uhr der Füh⸗ 
rer in Hamburg ein. Abends findet im Hotel „Atlantic“ 
ein Empfang für die Führerſchaft von Partei und Wehr⸗ 
macht ſtatt. Am Stapellauf, der am Dienstag vormittag 
ſtaltſindet, wird auch Generalfeldmarſchall Göring teil: 

nehmen. Die Taufrede wird der Führer ſelbſt halten, 


Reine Baltzanreiſe Dr. Schachts 
(B. P., Sonderdienſt der „Freien Preſſe“) 


Berlin, 13. Februar, 

Die Meldungen einiger ausländiſcher Blätter, daß 
der bisherige Reichsbankpräfident Dr. Schacht dem 
nächſt eine Juformalſonsreiſe in die Länder des Bal⸗ 
fans ausführen werde, um zu prilfen, durch welche 
Maßnahmen eine weitere Steigerung des Handels- 
verkehrs dieſer Länder mit dem Reich erreicht werden 
könne, werden aus der engeren Umgebung Dr. Schachts 
ausdrücklich dementiert, Hingegen wird vermutet, daß 
Dr. Schacht in Kürze bereits eine längere Studienreſſe 
Ins Ausland antreten werde, die ihn um die Welt in 
ferne Erdteile bringen foll, Doch wird verſichert, daß 
eine ſolche Weltreiſe Schachts ohne jeden politiſchen 
Auftrag erfolge und einen ausgeſprochen privaten 
Charakter haben werde. 


Gauleiter Alausner geftorben 


DNB. Wien, 13. Februar. 

Gauleiter Miniſter Klausner iſt Sonntag vormittag 
in ſeiner Wiener Wohnung einem Gehirnſchlag erlegen. 

Hubert Klausners Lebenslauf kennzeichnet den Weg elnes 
dufvechten, kämpferiſchen Menschen. Er war am J. November 
1892 in Raibl in Südtirol geboren. Bon 1914 bis 1919 ftand 
er an der Front, wo er ſich durch perfönliche Einſaubereitſchaft 
auszeichnete. Igls wurde er ſchwer verwundet und behielt in 
folgedeſſen eine dauernde Lähmung des rechten Armes. Währ 
rend feiner Teilnahme an den irntener Abwehrlämpfen 
1920 wurde er zum Hauptmann befördert. 1933 ſchied er 
mit Rüdfiht auf ſeine Kriegsverletzung als aktiver Major aus 
dem Bundesbeer aus. 

Klausner vertrat nach dem Zuſammenbruch der Denau⸗ 
monarchie fofort die großdeutſche Idee und hielt den Anſchluß 
gedanfen in unermüdlcher Arbeit im öſterreichiſchen Heer wach. 
Bereits 1922 trat er der Delp bei. Er wurde bald natlo. 
nalſozialifeiſcher Gemeinderat, anſchließend arbeitete er als 
Kommunalreſerent der Gauleltung Kärnten. 1933 wurde er 
Gauleiter der ii UP in Kärnten und 1938 Landes 
leiter der NEDAY Deſterreich. Klausner war nach der 
Vereinfachung der ichiſchen Landesregierung im Mai 
1938 Vertreter des Neſchsſtartbalters und Innenminſſter. 


Die karpato-ukrainifche Landtagswahl 
Sieg der nationalen Einheitslifte 


DNB. Ehuft, 18, Februar, 

Unter allgemeiner Anteilnahme ging am Sonntag 
die Wahl für den erften karpatouhrainifhen Landlaf 
vor ſich. Nach den erſten Schäßungen ergibt ſich, Daß 
die Wahl mit einem ſlarzen Sieg und Bekenntnis für 
die nationale ukrainiſche Einheitslifte endete. Das ganze 
Land war in ein Meer von blausgeldben Nationalfahnen 
getaucht. Die deutſchen Sprachinſeln hißten die Hakene 
kreugfahnen. Der Wahltag verlief überall in voller 
Ruhe und Ordnung. In zahlreichen Gemeinden waren 
die Wahlen bereits am Sonntag mittag abgeſchloſſen 
und auf den Gemeindehäufern wurden weiße Fahnen 
zum Zeichen dafür gehißt, daß keine einzige Nein⸗ 
Stimme abgegeben worden war, 


Athen pflanzt Bäume ' 


DNB. Athen, 13. Februar, 

Die von Minifter Kotzias eingeführte „Pllanzer⸗ 
Woche. wurde Sonntag unter religlöſen Feierlichkeiten 
dur den König und den Erzbiſchof von Athen ſowie 
durch die Regierung eröffnet. Der König, die Miniſter, 
die Führer der Jugendorganifationen und einige Ges 
ſandte et ten eine Anzahl Bäumchen, die die erſten 
von 5 ſind, die Athen in Alleen und Parkanlagen 
erhalten ſoll. 


Inf ni ng ein Jahlenbild des Wirtſchaftsaufbaues in den ſechs 
liſtiſcher Staatsführung, dem wir nachſtehende intereſſante Ziffern entnehmen: 
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Sensationelles Programm der Attraktionen! 


1 Stern vom Casino de Paris — DEBORAH 
155 R KAY — phänomenale akrobatische Tänzerin — 


Nico ROSCHIN — non plus ultra. 


fommuniſten verurteilt 


In Rowne in Molhynien. wurde nach mehrtägiger 
Verhandlung ein Prozeß alen 18 Perſonen wegen Zur 
gehörigkeit zur koinmuniſtiſchen Partei der Weſtunraine 
und wegen des Verſuchs, eine Wi e Jugendor⸗ 
ganiſation in Wolhynien aufzuzjehen, beendet. 17 An⸗ 
gehlagte wurden für ſchuldig befunden. 14 erhielten 
Gefängnisſtrafen von 3—8 Jahren; 8 wurden wegen 
Minderjährigkeit zur Unterbringung in einer Beſſerungs⸗ 
anſtalt verurteilt. 


Uneuhen in Indien 
DNB. Bombay, 18. Februar. 

Unruhen in Cawnopor forderten 50 Tote und 200 
Verletzte. In der Stadt errſcht ein Durcheinander. 
Tauſende von Einwohnern haben bereits die Stadt vor. 
laſſen. Die Gegenfäße awifchen Mohammedanern und 
Hindus haben ſich fo un Moße daß Hindu⸗Familſen uns 
ter Poligeiſchutz aus dem ohammedaner⸗Vlertel in das 
Hindu⸗Viertel und umgekehrt Mohammedaner⸗Familien 
aus dem Hindu⸗Stadtteil in den mohammedaniſchen 
Ortsteil überſiedelten. Von diefer hen d wurden 
über 1000 Familien betroffen. Die Unruhen wurden aus⸗ 
gelöft, als eine Hinduhochzeitsprozeſſion an der Moſchee 
norilberzog und dabei die Mohammedaner bei ihrem 
Gottesdlenſt durch Mufin ftörte, 


Trotz det fonferenz Fortdauer der Kämpfe 


Jeruſalem, 18. Februar. 
In der Kolonie Neu⸗Zion kam es du Vorfällen, in 
deren Verlauf ein Jude ſowie feine beiden Kinder ber⸗ 
letzt wurden. Ein füdiſcher Wächter wurde von den 
Freiſchärlern getötet. Bei einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einer Poltzeiftreife und einer arabiſchen Freiſchär⸗ 
lergruppe würde ein jüdiſcher Polizift erhoffen, 


7 Araber zum Tode verurteilt 
Im Zeichen der Londoner Paläſtina⸗Konſerenz 


PAT. Jeruſalem, 18. Februar. 
Das n ee in Halfa verurteilte 7 Araber 
zum Tode und einen zu lebenslänglichem Gefängnis, Ste 
waren im Januar während eines efechts mit beitifchen 
Truppen ſeſtgenommen worden. 


Franzöſiſche Flieger für China 
PAT. Tokio, 18. Februar, 
Die e meldet, der de Bolſchaf⸗ 
ler in Paris, Wellington Koo, HABE unter Mitwirkung 
des feinerzeitigen Luftfahrtminiſters Cot 40 ſranzöſiſche 
Flieger für die Armee e angeworben. 
Die Flieger feien ſchon unterwegs nad) China. 
PAT. Tokio, 18. Februar. 
„Im Verlauf der Beſetzung der Inſel Hainan a 
die japanifchen Truppen den fheategt ſch wichtigen Punkt 
Nopachun in Beſitz genommen. Die japaner beherrſchen 
ferner die Mündung des Nantu⸗Fluſſes. 


PAT. Tokio, 18. Februar. 
„ Die Domei⸗Agentur meldet, ſapaniſche Truppen hät, 
ten eine 70 000 Mann 1 8 17 9 e in der 
anna Hopel umzingelt und ihr jeden Rückzug abge⸗ 
hnitten, 


In Kürze 


In Krakau ſand zu Ehren der ſchmwodiſchen ICE: 
Selma Lagerlöf ein von der BOB [raeSiigen eſoll⸗ 
ſchaft veranftalteter Dichterabend ftatt, 

Dem Ing. Doboszynfki, dem An ührer des auſſehen⸗ 
regen „Marſches auf Malente. iſt ein ſechsmong⸗ 
tiler Erholungsurlaub von der Gefängn sverwaltung ger 
währt worden. 

PAT. Das Bezir' gericht in Wologda verurteilte den 
Arbeiter Schlapoi ch wegen Ermordung eines Jung⸗ 
kommuniften und wegen Verletzung eines anderen Kom⸗ 
muniften während der Grabrede bei der 1040 . je⸗ 
nes e e gm Tode durch Erſchleßen. uch 
Mitſchuldige erhielten 8 bzw. 10 Jahre Gefängnis, 

Die fronzöfiſche 6 veranftaltete in 
Bayonne eine antikommunifliſche Kundgebung. Nach 
einer Rede Doriots brachen e in den Saal 
ein und verurſachten eine Prügelel, in deren Verlauf 
au. 17 fielen. Ein Anhänger Doriots wurde ſchwer 
verletzt. 

r italieniſche ei Verteidigungsrat ni am 
Sonnabend unter dem Vorſitz des Duce feine rege) mäßige 
Jahrestagung abgeſchloſſen. Es wurden alle Fragen 
unterſucht, die die militärische un der Nat on 
betreffen. In feinem Schlußwort ſprach Muſſolini dem 
Generalkommiffariat für die Rüftungsinduftrie feine bes 
KR Anerkennung aus. Die nächte Tagung findet 
im Februar 1940 ftatt, 
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_DER TAG IN J0DZ 


Geben kann ein jeder ſoviel er will; nehmen aber darf er 
nur nach Verdienſt. 
(Stalienſſches Sprichwort.) 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1511 Albrecht, Markgraf von Brandenburg Ansbach, wird 
Su des Deutſchen Ritterordens, 1525 erſter Herzog von 
reußen. 
1883 + Nichard Wagner in Venedig (* 1813). 


Sonnenaufgang. 7 Ahr 4 Min. Untergang 16 Ahr 49 Min, 
Mondaufgang 3 Ahr 4 Min. Antergang 11 Abr 33 Min. 
Mond in Süd wende. 


Aarneval der Ver-ſprichwörter 
Swel Friegen mit dem Nüglichen verbinden. 
* 
gräbt, fänt nicht weit 
* 


Was ein Meifter werden will, krihmmt ſich beizeiten, denn 
es iſt noch kein Härchen vom Himmel gefallen. 
* 


Wer andern eine Grube 
um. 


vom 


Die Axt im Haus iſt beſſer als die Taube auf dem Dach. 
* 

Ein Sprichwort allein macht noch nicht glllcklich. 
* 


Wenn man mit der Tür in den Porzellanladen fällt, ift 
das ein Schlag ins eigene Wahſer. 
* 


Obne Fleiß kein Sperling in der Hand. 
u 

Die Treppe bringt es an den Tag. 
* 

Nähre dich im Lande und bleibe redlich. 
* 


Wenn man das Bad fo ausſchllttet, daß das Kind ſich im 
Sande verläuft, dann iſt der Haſe der ſpringende Punkt im 
Pfeffer. 


* 
Der Zahn der Zelt, der ſchon fo manche Wunde trocknete, 
wird auch iiber biefen Zellen Grag wachſen laſſen. 
Müller- Moll. 
(in der B. 3. a. M) 


Die Gemeinderatswahlen im Areis Lodz 
34 deutſche Mandate 


Nach dem Bericht der Polniſchen Telegraphenagentur 
ſtellt ſich das Ergebnis der Gemeinderatswahlen im Kreis 
Lodz wie folgt dar: Deutſche 34 Mandate, Anparteilſche 
185 Mandate, Ozon HM Mandate, Nationales Lager 19 
Mandate, Volkspartel 10 Mandate und Pps 10 Man⸗ 
date. 

Im Kreiſe Ste radz, wo gleichfalls die Gemeindes 
ratswahlen ſtattſanden, wunden nach der Darftellung der 
PAT 150 unpaxteliſche Gemeinderäte gewählt, 2 Deut⸗ 
ſche, 50 OIN-Münner, 39 Mitglieder und 26 Anhänger 
der Volkspartei, 9 Mitglieder und Anhänger des Na⸗ 
klonalen Lagers und 1 Vertreter der PPS. 


Stiftungsfeft im gemiſchten Firchenchor 
der St. Trinitatisgemeinde 


„ Beftern beging der Gemiſchte Kirchenchor der 
St. Trinitatis⸗Gemeinde im Jugendheim, Pelrirauer 
Straße 4, ſein 15. Stiſtungsſeſt. Ein abwechſlungs⸗ 
reiches Programm umrahmte die Yubelfeier, 

Die Feſtfolge eröffnete der Chor mit „Ich will 
den Herrn loben“ von Größner, Herr Paſtor Schedler 
bielt darauf die Feſtanſprache. Nachdem der Chor 
Beethovens „Der Glaube“ Hebungen, hatte, wartete 
Herr Sokolowſki mit zwei Liedern auf, die großen An⸗ 
klang fanden, Es folgten ein Violinſolo von Herrn, 
A. Miller, Händels „Larghetto“, ein Felötenſolo (Frl. 
O. Henke), Webers „Andantino“, ſowie ein Trio (fellt⸗ 
gel, Flöte und Geige). Die Vorträge fanden großen 
Beifall. yolgenge Mitglieder wurden dann für 15 
Jahre seg rigkeit zum Verein ausgezeichnet; Elfe 
Schultz, Elfe Peters, Emma Bid, Emma Klink, Arma 
Triebe, Olga Schachtſchneider, Marta Mieinſta, Olga 
Tiſcher, Max Liedtke, Alfons Sauder, Robert Schwarß, 
Hugo Kart, Oswald und Alexander Wittmann, Vers 
72 7 Klinner; für 10 Jahre; Elfe Kuk, Leopold Sie- 
bert. 

Nach einer Pauſe fang der Vereinschor mit Or, 
cheſtexbegleſtung das „Halleluja“ aus dem „Meſſias“ 
von Händel ſowie „Die Uhr“, Herr A. Sokolowfki ers 
freute mit zwei Liedern. Das Orcheſter, das aus 


ET 
Schon morgen im Kino 


„RIALTO" 


geoße, hervorragende, 
feierliche Premiere I 


Freunden des Vereins beſteht, ſpielte „Die Wald⸗ 
ſchmiede“ von Eilenberg, das Männergügrtett (B. 
Schmidt, H. Mgrezynſki, H. Schultz, A. Wittmann) 
wartete gleichfalls mit einem Liede auf. Nachdem dem 
Verein die Glückwünſche überbracht worden waren, 
und noch einmal der Chor mit Orcheſterbegleſtung 
aufgetreten war, folgte ein Volkstanz, von Frl. H. 
Weidemeſer vorzüglich einſtudiert. Den Abſchluß des 
Programms bildete der Einakter „Papas Privatſekre⸗ 
tärin“; es wirkten mit die Damen E. Neumann, L. 
Triebe, L. Prokop, L. Wagner und die Herren B. 
Schmidt, H. Raezynſki, W. Frey, O. Ambruſt. Nach⸗ 
bee blieb man noch ein Weilchen nemtitlid, 906 
men. „ 


Singfpielaufführung im Jünglingsverein 


In unſerem Lodz iſt ſeit längerer Zeit der Ehrgeiz 
der Vereine und auch des Publikums darauf gerichtet, 
größere Singſpiele aufzuführen. So war auch gestern 
die Aufführung des in Lodz ſchon fo oft nefpielten 
Dichters und Somponiften Hermann Marcellus im 
Jünglingsverein recht gut beſucht. Es wurde das 
bisher in Lodz noch nicht geſehene Stück in fünf Auf⸗ 
zügen „s Heimat⸗Brünnele“ geſpielt. 

Man kann über den Wert folder Aufführungen 
perſchledener Anſicht fein, das eine ſteht jedoch ſeſt: 
der Jünglingsverein Hat ſich mit dieſer Aufführung 
die größte Miihe gegeben. An dem Beifall, der häufig. 
bei offener Bühne ausbrach, war zu erſehen, daß man 
der Aufgabe Herr geworden ift, 


Der Aufführung, die höchſte Anforderungen an 
elne „Vereinsbühne Stellt, ginn ein Lied („Komm, 
heim“) und eine Anfpradie des Herrn Paſtors Julſus 
Dietrich voraus. Die Auffüßhrenden, und zwar die 
Herren: Hugo Schneider, Edmund Geisler, Artur Ler 
wandowſki, Erich Zimmermann, Edmund Hauſch, 
Benno Puppe, Alfons Ebert, Ottö Wegner und Willi 
Michael, und die Damen: Luey Lewandowſki, Hedwig 
Sauder, Luiſe Siewert, Gertrud Rahn und Gerda 
Reimann. nollbrachten mit ihrer Darſtellung eine 
ſchöne Leiſtung. Die geſungenen Teile des Stugſpfels 
waren von Klavier und Geige benleitet, die muftkali⸗ 
ſchen Kräfte waren ebenfalls vom Ninglingsverein 
geſtellt und Hatten eine ſchwierige Aufgabe zu meſ⸗ 
ſtern. HBR. 


Großer Fabrikbrand 


a. Geſtern nacht gegen 2 Uhr brach in dem ehemaligen 
Fabrikgebäude von Leonhardt zwiſchen der Rägowſta, und 
Pabſanſekaſtraße (Akt.⸗Geſ. Markus Kon) ein Brand 
aus. Das Feuer, das vom Nachtwächter bemerkt wurde, 
war im erſten Stock zum Ausbruch gekommen. Es wurde 
ſofort die Feuerwehr alarmiert, Da das Gebäude von 
kleineren Shedbauten umgeben iſt, war die Reltungs⸗ 
arbeit ſehr erfhwert, und das Feuer griff raſch um fid. 
Im erſten und zweiten Stockwerk befanden ſich verſchle⸗ 
dene Ehemikalien, die einen beißenden Rauch bildeten, 
fo daß die Wehr in Gasmasken arbeiten mußte. An der 
Rettungsarbeit beteilſgten ſich die Scheiblerſche Wehr, die 
Wehr der Widzewer Manufaktur, von Allart und Buhle, 
ein ſtädtiſchen Züge, ſowie die Wehr aus Ruda⸗Pabla⸗ 
nicka. 
Die Löſcharbeiten dauerten bis 5.90 Uhr morgens, 
Es gelang, das Erdgeſchoß zu retten, während das erſte 
und zweite Stockwerk ein Raub der Flammen wurden. 
Die umliegenden Gebäude erlitten keinen Schaden, 
Schaden. 

hr, Die Rettungsaktion wurde auch dadurch ſehr 
erſchwert, daß der Zugang zum Brandherd ſehr eng war, 
Welter machte ſich das Fehlen einer genügend leiſtungs⸗ 
fähigen Waſſerleitung auf dem Werkgelände unangenehm 
bemerkbar, Das Waſſer mußte von weit her herange⸗ 
chafft werden, meiltens von der Firma Geyer. Bei der 
ſtändigen An⸗ und Abfahrt der vielen Ziſternenwagen gab 
es im engen Hof und in der Bocznaſtraße, die ſich im 
einem ſchlimmen Zuſtand befindet, immer wieder zeit⸗ 
raubenden Aufenthalt. 

Der tatkräftigen Aktion ſaſt aller Lodzer Züge gelang 
es, das Feuer einzudämmen. Das Lager im ae Stock 
des einftödigen Gebäudes brannte vollkommen aus. Der 
Dachboden flel den Flammen ebenfalls zum Opfer, wobei 
eine ganze Menge Maſchſnenteils ein Raub der Flammen 
wurden. Mehr durch die Waſſermengen als durch die 
Flammen hat das unter dem techniſchen Lager befindliche 
Büro gelitten. Dort iſt die Dede ſtellenweiſe einge⸗ 
brochen. Die angrenzenden Gebäude blieben erhalten. 

Wegen 5 Uhr morgens war die Feuerwehr Herr der 
Lage. Um 5,30 Uhr rüdten die meiſten Züge wieder ab. 
Aber erſt um 7.35 konnte auch der letzte Jug den Brands 
ort verlaſſen. 


SUEZ 


Skandalöfe Zuftände in den Fabriken 
der Umgegend 


d. Während einer letztens durchgeführten Kontrolle 
der Igierzer Fabriken durch die Lodzer Arbeſtsinſpekto, 
ren wurde feſtgeſtellt, daß, mit geringen Ausnahmen, der 
Lohntarif nirgends eingehalten wird und daß fast überall 
Ueberſtunden gearbeitet werden, für die keine Sonderper⸗ 
gütung gezahlt wird. Es wird 12, 16, ja ſogar 18 bis 20 
Stunden gearbeitet. Um die Umgehung des Sammelab⸗ 
kommens zu tarnen, werden Lohnbücher geführt, in die 
die vorgeſchriebenen Löhne eingetragen werben; der Ar⸗ 
beiter aber, der weniger erhält, hat von dieſen Lohn⸗ 
büchern keine Ahnung; man zeigt fie ihm nie. Weiter 
wurden zahlreiche Vergehen gegen die Hygiene und Sicher 
heit feſtgeſtellt. Es fehlen in vielen Fabriken die got, 
wendigſten Einrichtungen, wie Waſchbecken, Amklelde⸗ 
räume, ja ſogar Kloſetts, von den Schutzvorrichtungen ganz 
zu ſchweigen. 


Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zu geſtern ſtak⸗ 
teten bisher unbekannte Diebe dem Büro der N. 
K. Anſtadls Erben, Pomorſta⸗Str. 36, einen Bejuch 
ab. Sie öffneten zwei Geldſchränke, fanden darin aber 
nur etwa 300 Zloty ſowie etwas Schmuck. Ferner 
brachen fie Schubladen auf und ftahlen daraus, was 
ihnen wertvoll erſchien. Die Einbrecher miſſſen geſtör 
worden fein, denn ſie ließen einen Teil ihrer Wer 
085 zurück, Im Verlauſe der ſofork eingeleiteten 
Unterſuchung verhaftete die Polizei einige verdächtige 
Individuen. 

a, Ein Einbruch wurde geſtern nacht auch in die 
Tilcherfabrit von Seidel, Lpowaſtr. 72, veriibt, wo, 
aus dem Lager Tücher im Geſamtwerte von 5000 Zl. 
geſtohlen wurden. Von der Polizei wurden 8 Per⸗ 
ſonen, als des Diebſtahls verdächtig, verhaftet, 

„ „Folgenſchwere Stürze, Im Treppenſlur des Hauſog 
Nögowꝛſkaſtwaße 35 ſtürzte der 31 Jahre alle Broniſlaw Witel 
fo unglücklich, daß er eine Verlegung des Nückgrate davon 
trug. — Die Zaäbrige Kazimiera Owezarz aus Dabrowa kam 
beim Leberſchreſten der Przendzalnſanaſtraße zu (Fall und 
brach ein Bein. 

d, Kind mit heißem Fett verbrüht, Die Sjährige Kryſtyng 
Zisba, wohnhaft Stotowſtaſtr. 19, warf eine Pfanne mit 
beſßem Fett vom Ofen und zog ſich Verbrübungen an Händen 
ar Füßen zu. Dem Kinde erteilte die Rettungsbereitſchaft 
ilfe. 


a. Ergänzende Anshebung. Am Mittwoch tag! 
in der ſtädtiſchen Militärabteilung, Kogeſuszko⸗ Allee 
19, eine ergänzende Aushebungskommiſſſon filr die 
Angehörigen des Jahrganges 1917 und älterer Kahr⸗ 
gänge, die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2., 9,, 
54, 8., 9, und 11. wohnen und deren Militärverhälkuſs 
noch nicht geregelt ift, Perſonen, die dieſe Meldung 
betrifft, haben eine entſprechende Aufforderung der 


Staroſtei erhalten. 
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Weiß zieht und ſetzt mit dem vierten Zuge matt, 
* 

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 
Waagerecht; 1. Lab, 4. Som 7 
770, 9. Pol, 10. Ballerina, 11. Nie bund, 12. Awitnere | 

a. ht: 1. Leb, 2. 8 Bar 
rin, 8. Verband, 13, Weg, 
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Der machtvollſte und teuerſte Film 
des Jahres 1939. 


In den Hauptrollen: 
Tyrone Power 
Loreita Young 
Annabella 


heute in Jakopane: 


43x19 Kilometer Staffellauf 


Deutſcher Sie 


3 deutſche Frauen an erſter Stelle, 


(Eigener Drahtbericht) 


jel. Zakopane, 

Am geſtrigen Sonntag fand programmgemäß der Abs 
fahrtslauf der Männer und Frauen itatt. Die Strecke 
führte nom Kaſprowy auf die Kalatowki⸗Alm herab. 
Die Männer hatten 3600 m zu durchlaufen mit einem 
Höhenunterſchied von ungefähr 750 m, die Frauen hatten 
nur etwa 3 000 m bei einem Höhenunterihied von etwas 
über 650 m. 
Zakopane machte feinem Ruf als Wetterwinkel alle 
Ehre. In der Nacht zum Sonntag gab es wieder Regen, 
der auch am Sonntag ſchier kein Ende nehmen wollte. 
Die Berge waren in einen Eismantel gehüllt. Dies 
wirkte ſich dahingehend aus, daß io mancher über die ver⸗ 
eiſten Steilhänge abrutſchte. Bis 10 Uhr vormittag lagerte 
Über Zakopane und den Bergen dichter Nebel und es ſah 
hach Regen aus. Da brach plößſlich die Sonne durch Im 
Nu war der Nebel aufgeſogen. war die Sicht frei auf 
dio Berge. Da ſah man die Hunderte von Soldaten, die 
mit baden dabei waren, die Strecke aufzuſchlagen. 
&s war ein miühlames Stück Arbeit, die Piſte für den 
Lauf vorzubereiten, aber als dies geſchehen war, war 
auch die beſte Stimmung vorhanden. 
Kurz vor 12 Uhr war es aber noch immer nicht mög ⸗ 
lich, die Läufer auf die Strecke zu ſchicken. Der Start mußte 
um eine n Stunde verſchoben werden, da der Leiter der 
Abfahrtskommiſſton, der Engländer Lunn, die Strecke be. 
lichtigte. Darüber verging Zeit, die Sonne verſchwand wie⸗ 
der, und da war auch gleich der Nebel wieder da der fi 
ſtellenweiſe auf der Piſte lagerte Die erften 20 Läufer 
wurden dadurch ſtark behindert. um fo erſtaunlicher find 
ann Die ausgezeichneten Leiſtungen der deutſchen Läufer. 
Um 12,30 gab Lunn das Zeichen zum Start. Als 
erſter Läufer ging, einem traditionellen Brauch ent⸗ 
sprechend, der am Abfahrtslauf nicht teilnehmende Pole 
Bochenek über die Strecke. Ihm folgten dann Nogler⸗ 


Robhl und die anderen. 

Die Strecke führte von der Wetterſtation über einen 
Steilhang bis zum 1. Tor. Dort machte die Strecke eine 
ſtarte Kürve nach rechts bis zum 2. Tor auf der Goryez⸗ 
kowa⸗ Alm. Hier ging die Strecke einen Gegenhang hints 
auf, dann in vielen Kurven und Biegungen durch den 
Wald, um kurz vor dem Ziel noch durch einen Steilhang 
ſehr erſchwert zu werden. Der erſte Teil der Slrecke her 


3. Februar, 


Liſa Reſch und der Franzoſe Couttet, 
die Sieger im Abſahrtslauf bei den FiS⸗Meiſterſchaften 
1938 in Engelberg. Det langte es aber nicht zum 

eg. 


tand aus gut angetretenem tragfähigem Harſch, die 
Strecke zwiſchen Tor 1 und 2, die die gefährlichen Ge⸗ 
ſchwindigkeiten unterbinden follten, war vereiſt, auf der 
Alm und im Walde war der Schnee feucht. 

Nogler und Robbi fuhren noch innerhalb der Fahnen. 
Hausſon (Schweden) war der erſte, der die Piſte verlieh 
und zwiſch en Tor 1 und Tor 2 übers Eis hinabbrauſte. 
Jennewein machte ihm das mit größter Bravour nach, 
um gleich darauf Chierroni zur ſelben Brapourtat anzu⸗ 
Ipornen. Pech hatet der Schweizer Steuri, der gerade an 
dieſer Stelle von dichtem Nebel überraſcht wurde. Vom 
erſten Tor konnte er das zweite nicht ſehen, verließ aber 
doch die Piſte, wußte nicht, wohin er ſich wenden ſoll, ver⸗ 
ſuchte einen Bogen nach rechts, glitt aus und rutſcht den 
ganzen Steilhang auf dem Rüden hinab, Dadurch verlor 
er ſo viel Zeit, daß er den Lauf gleich aufgab. 


Als 10, Läufer kommt Laniſchner angebrauſt. Er 
führt ein ſcharfes Tempo, läuft aber vollkommen bes 
herrſcht. Auf dem Elshang geht auch er nicht über die 


Filte, ſondern übers Els. Dabei wirft ihn ein kleiner 


Buckel hoch in die Luft, ſicher und elegant landet Lantſch⸗ 
ner aber und haut ab, weiter zum Ziel, zum Sieg. 
Couttet, der Sieger des Vorjahres, ging mehr au 
Sicherheit und blieb zwilhen den Fahnen der Piſte. Aut 
Raminger war vorſichtig. Erſt Walch geht wieder übers 
Eis, Molitor geht Ganze. Mit viel Glück kommt 


unter den 4 beſten männern — 3 Deutſche. 


3 
fahrtsläufer und ⸗Läuferinn 
um die Weltmeſſterſchaften. 
alle Erwartungen. Bei den 
die erſten Plätze, 


die 4. Deulſche 


en beim 


Die Ergebniſſe übertrafen 
Frauen belegten 8 Deutſche 
durch einen 


kam 


g wie noch nie 


chriſtl cranz und fjelmuth cantſchner Weltmeifter im Abfahrtslauf 
einem großen Erfolg kamen Deutſchlands Ab⸗ 
geſtrigen Lauf 


Sturz um einen guten Platz. Bei den Männern lane 
deten 3 Deutſche unter den erſten vier, Rudi Crang 
dagegen fuhr zu langſam und kam nur auf den 9. 
Platz. Die deutſche Vormacht bein Abfahrtslauf der 
Fas⸗Meiſterſchaſten 1999 war mehr als klar. 


Von rechts: Rudi Cranz, 


Ergebniſſe: 


Abfahrtslauf der Fee 
Männer (3,600 Meter): 


1. Helmuth Lantſchner (D) 
2. Joſef Jeunewein (D) 
Karl Molitor (Schweiz) 


Willi Walch (D) 


„Rudi Cranz (D) 


Hansſon (Schweden 


„ Palmer⸗Tomkinſon 


Frauen (3,200) Meter: 
1. Chriftl Kranz (D) 
fa Reſch (Z) 


er nach unten, 
Steilhang noch 
für den 3. Pla 
ſichten für den Si 


muß 
ſtürzen. 


Rudi Cranz 


8 Lieſel Hofe 
newein, Chriſtl Cranz, Helmuth L. 


5. Juis Agnel (Frankreich) 

„ Bittorſo Chierronnt (Flaljen) 
Maurice Lafforgue (Frankreich) 
. Chriſtoſer Bergh (Norwegen) 


Nominger (Schweiz) 
Tveruberg (Norwegen) 
2. Couttet (Frankreich) 
Marcellin (Italien) 


Brouiſlam Czech würde 20., Yan & 
arl Zaſge 26, und Marian Zajae 32, 


Meiſterſchaften logg: 
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&8 
5555 


1) 
(England) 


aber kurz vor dem Ziel auf dem 
Seine Zeit reicht aber 


dennoch 
hatte anfangs alle Aus⸗ 


Den erſten Teil der Strecke durch⸗ 


9. 
raſte er in einem ſauberen Tempo, um dann aber auf den 


feuchteren Stellen gänzlich aus 
(ſelbſtverſtändlich im Vergleich 
Im Walde verliert er dadurch 
Rur einen 9. Platz belegen 
Vergleich zu di 

den 20, 2 


„und 32. Platz 


der Fahrt zu kommen 
zur Schußfahrt vordem). 
ſehr viel Zeit und kaun 


Die anderen Läufer flelen im 
Kanoßen ſehr blaß aus, 


Die Polen (die 
belegten) ſind noch nicht 


fo weit, um in ſolcher Geſellſchaft ein ernſtes Wort mil 


ſprechen zu können. 


Bei den Frauen 


gab es wohl ebenſo ſchöne Kämpf 
für feuchten Schnee wachſeln, d 
Strecke aufgeweicht. Die 
dann auch alle Freued daran. 
Frauen hatten gut gewachſt und 
ſchönen Erfolgen. 
wie die Männer. 
Stöcke zu Hilfe nehmen. 


raſchung bereitete die 


die das 


fe, Sie 


ußten ſchon ganz 
enn die Sonne hatte die 
Kut machten, hatten 
Beſonders die deutſchen 
lamen dann auch zu den 


Dennoch halten fie nicht ſolche Fahrt 
Schon am Gegenhang mußten fie die 
Die gute Einteilung des Laufes 
im Wald hatte großen Einfluß auf die Zeit, 
Norwegerin Laila 
Man hatte ihr einen Spihenplatz eingeräumt, 


ne Webers 
ſon⸗Nilſen. 
landete 


aber erſt an 10. Stelle. Sie hatte ſich verwachſelt und das 


koſtete ſie den Sieg. 


delt 
mit v. 


Ein Lob verdienen die Veranitalter, 
hatten, um einen reibungsloſen 
gewährleiften. Ueherall berrſchte 


Sehr gu waren diesmal die Franzöſinnen. 
Io bei 


Es han⸗ 


ihnen meiftens um jehr junge Mädel, die aber 
Temperament auf die Strecke gingen. 


die alles getan 
Ablauf des Rennens zu 
aute Zucht und Ordnung. 
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Deutſchlands iläufer in Zahopane 
rex, Pertſch, Hilde Pen 
antſchner, Taddäus Schwabl, 
Pfeiffer, Harro Eranz. 


Walter, Mannfhaftsjührer Friedel 


Beiffer, goſel, So 
Helge Gibt, Billg Walch, till Mena re" 


Liſa Reſch, Albert 


3. Helga God (Dy 
„ Srancois Mafuſſiore (Frankreich) 
„Margit Schaad (Schweiz) 
6. Villan (Frankreich 
7. Iſabel Moe (England) 
8. Gecile Agnel (Frankreich) 
9. Minni v. Axx⸗Zogg (Schwoiz) 
„Lgtla SchousNilien (Norwegen) 355,0 
Lieſl Hoferer (D) war geſtiürzt und errang 
in 4:084 den 14. Platz. Ctopfswna wurde 
19, Maria Marufarz 21, Bornetowng 29. 
und Bäcker 24. 
Länderwertung des Abſahrtslaufes: 
Männer: 
1. Deutſchlond 
2. Frankxeich 
J. Schweiz 
Frauen: 
1. Deutſchland 
2. Frankreich 
9. England 
(Gewertet 
(Frauen] jedes 


970% 
2 0 


0 
1 
2 


11.57.95 
wurden die drei beſten männer 
undes.) 


Bei den Zehntauſenden von 
Leiſtung. 


Am Start hatte ſich der Staatspräſident eingefunden, 


Zuſchauern eine anftändige 


neben ihm einige Taufend Zufchauer. Am Ziel reichte 
die Zahl der Zuschauer an 10 000 heran, 

Ueber den Sieg herrſcht im deutſchen Lager große 
Freude. Nur Rudi Crauz ift etwas bedrüdt, hofft aber 


ſtark, im Torlauf viel Zeit guizumahen, Für die Kom 
bination iſt alles voller Hoffnung Der Vorsprung, den die 
deutſchen Männer und Frauen innehaben, muß nehnlten 
werden. 


Norwegifche Eislauf meiſterſchaften 

In Oflo begannen geſtern Dorwegens Eisſchmellauf⸗ 
meiſterſchaſten. Leber 500 Meter fiegte in 48,4 Georg 
Krog vor Engneſtangen und Leſch, während über 5000 
Meter Wangberg in 1 ſiegreich blieb. Hinter Wang. 
berg landeten Mathiſſen und Ivar Ballangrud, 


Norwegens Schſimeiſterſchaften 

Bei den norwegiſchen Schimeiſtexſchaften in Ehrl⸗ 
ſtlanſand wurde er in der Kombinalſon und damit 
Gewinner des Königspokals Gunnax Hermanſen mit 
428,20 P. vor Reidar Karlſen und Sper Braen. Den 
Speglalſprunglauf gewann Birger Ruund mit Sprüngen 
von je 50,5 Meter. 


Domb ſchlägt Studentenauswahl 

In Kattowitz findet zurzeit ein Hockeylager der pol⸗ 
niſchen Studentenauswahl ftatt, die ſich zu den Studen⸗ 
tennteiſterſchaften nach Norwegen begibt. Das erſte 
Trainingsſpiel zwiſchen einer kombinierten Domb⸗Mann⸗ 
ſchaft und der Studentenauswahl Volen⸗ endete 3:1 
(2:0, 0:0, 1:1) für Domb, 
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Dieſes Gebilde befindet ſich infolge der ſogenaunten 


Unterbaltungs ⸗Weilagr 
Nr. 2 


Feierſtunde 


Das Geheimnis des Kongo-⸗Schutzparks 


Tiere gingen auf Wanderfchaft — ... weil künftliche Grasbrände verboten waren — 
Feinſchmecher Elefant 


Im Kongo⸗Gebiet wurde bei Ruandg⸗rundi und 
fm Gebiet von Kin ein großes Naturſchutzgeblet ein⸗ 
gerichtet, um vor allem Ankilopen und andere felterte 

lere vor der Ausroktung zu bewahren. Anfangs 
Ihien es dann auch, daß die Tiere ſich ſehr gut ene 
wickelten und vermehrten, Noch im Fahre 1094 Konnte 
man feſtſtellen, daß nicht nur Elefanten, ſondern auch 
Paßt Herden von Autflopen ohne Furcht vor dem 
Meiſchen die weiten Gebiete durchſtrelften. Doch mu 
hat ſich in den letzten 4 Jahren eine merkwürdige Eul⸗ 
ickfung gezeigt: die Fauna iſt ſtart im Rückgang be⸗ 
griffen, während die Flora ſich immer üppiger ent⸗ 
tbickelt, Man hat auf weiten Strecken bei einer Kon⸗ 
wollfabrt nur einen einzigen Elefanten angekroffen, 
nur wenige Antilopen geſehen und in den Seen und 
Flilſſen kaum ein Flußpferd entdecken Können, Aber 
als man den Weg nach panda ſortſetzte, fand man 
dort den Ueberfluß an Tieren, den man vor einigen 
Jahren noch im alten Kongo, Schutzgebiet beobachtet 
alte. 

Nun war es filr die Forſcher ſelbſtverſtäudlich, 
intereffant, die Urſachen diefer“ Morandezung zu er⸗ 
iuftleln. Als man damals den Nafurſchutzyarl ſchuif, 
herbot man den Eingeborenen und auch den Kolo 
hiften bei ſtreugſter Straſe, die großen Prärfaflächen 
anzuzünden. Das tat man früher, um auf dieſe, Weite 
die Jagdtiexe ſchneller zuſammentreiben au können. 
Man glaubte alſo, im Intereſſe der zu ſchiltzenden 
Tiere zu handeln. 

Doch der Erfolg war gauz anders: das Gras der 
weiten Flächen wurde trocken, legte ſich auf den Bo⸗ 
den, bildete eine feſts Maſſe, einen dicken Teppich 


durch den die jungen, friſchen Kräuter überhaupt nicht 
hindurchſtoßen konnten. Nun werden aber die ſriſchen 
Kräuter von den einzelnen Tieren beſonders bevor: 
zugt. Findet die Antflope die friſchen Kräuter nicht, 
daun macht ſie ſich auf die Wanderſchaft, um bejjeve 
Gebiete zu ſuchen. Es war alfo ein Fehler, damals 
die Abbreunung der Wieſen und Prärien zu verbieten, 

Aber was hat der Elefant mit den friſchen Kräu⸗ 
lern zu tun? Auch er hat schließlich den Marſch nach 
Uganda angetreten. Bei ihm müſſen andere Gründe 
vorliegen. Der Elefant iſt ein Feinſchmecker, Offen⸗ 
bar haben andere Herden in irgendeiner Art und 
Weiſe ihren Artgenoſſen milneteitt, daß in Unganda 
Getreide in großem Umfange augebaut wird. In⸗ 
ſolgedeſſen hat der Eleſaut den Marſch nach Uganda 
angetreten, um von Zeit zu, Zeit außer den üblichen 
Blättern, die er von den Bäumen heritsterholt, auch 
elnmal ein wenig Getreide in den Magen zu bes 
kommen. 

Der dicke Grgsteppich, der ſich heute im, Natur- 
Ihußsnebiet aushreitet amd einen großen Tell der dort 
ebenden Tiere zur Flucht zwang, hat fibrinens noch 
eine andere Wirkung: auf dem ſich inter der Decke 
bifdenden Boden, der durch die zerfallenen Graslelle 
dach verſtärkt wird, entwilkelt ſich eine ganz andere 
Aflanzeukultux, als man fie bisher in diefen Geble⸗ 
ten antraf, Es wachſen alſo andere Kräuter. In 
einigen Fahren werden andere Grasſorten hervor 
geſproſſen fein. Die Folge dürfte daun ſein, daß ſich 
auch andere Tiere dort auſtedeln, ſofern man den 
Nakurſchußpark aufrecht erhält, U. K 


Warum iſt der Gummi elaſtiſch? 


Deutfcher Forſcher ſtellt neue umfalſende Theorie auf — Das „ftatiftifche Anäuel” im Dorder- 
grund — Es ift nicht alles Gummi, was ſich dehnt 


Wir haben ein Gummiſchnarchen 
wir ziehen es in die Länge, es d. 
bis Wierfache, wir fpliven die rückziehende Kraft, und 
wenn wir loslaſſeu, ihm der gedehnſe Strang 
In Bruchteil eines Augenblicks auf feine Arfprungs- 
läuge zuſammen. Ein alltänliches eriment, das 
uns nicht weiter in Erſtaunen verſetzt. FIndeſſen; 
die Wiſſenſchaft denkt anders darüber. Sle ift Teil 
Jahrzehnten bemüht, dem Geheſmuls diefer „Kaul⸗ 
M auf den Grund zu kommen und ver⸗ 
ſtehen zu lernen, waxum hier alles ganz anders iſt 
als bei Holz, Etfen, Stein, Glas, Porzellan und au 
deren Stoffen, 7 

Es iſt merkwürdig, daß es Bisher eine thepretiſche 
Deutung dieſer Erſcheinung, welche alle Verſuchs⸗ 
befunde zwanglos zu deuten vermochte, moch) nicht 
gab. Aber dieſe Lücke iſt neuerdings durch deutſche 
Forſchungen aelptoffen worden, Ein deutſcher Ges 
lehrter, Prof. Werner Kuhn von der Unſverſtkät Kiel, 
hat kürzlich der Fachwelt eine Theorie der Kaulſchuk⸗ 
Elaſtizität vorgelegt, die nicht nur wiſſenſchaftlich 
ſehr bemerkenswert ist, ſondern auch für die Technik, 
h der ja die Syntheſe von Kautſchur und kaukſchut 
ähnlichen Neuſtoffen neuerdings eine jo große Rolle 
ipielt, zweifellos von nachhaltiger Bedeutung wer⸗ 
den wind, 

Prof. Kuhn geht von der laugbekgunten Tatſache. 
aus, daß das winzigſte Kautſchuklelſchen, das Stat» 
ſchukmolekül, ein langes, ſadenförmiges Gebilde iſt, 


Deutſche Redensarten 


und wie fie entſtanden fein könnten 
Plauderef von H. F. Korn 


Es gibt Hunderte von Redensarten: verliebte und 
ſeindſelige, ſchlimme und gute, unarlige und grtige, 
und es gibt Tauſende von Menſchen, die fie anwen⸗ 
den, häufig an paſſender und noch häufiger an, un. 
paſſender Stelle, weil die meiſten nicht willen, woher 
die Redensart ſtammt, die fie gehrauchen, und welchem 
Ereignis ſie ihren Urſprung verdandt. £ 

Als Ziel mehr oder weniger geschmackvoller 
Scherze wenden gern Pontoffelhelden genommen, und 
die Redensart „unter dem Pantoffel ſtehen 
kaun man täglich hören. eber ihren Urſprung be⸗ 
vichtet eine Tomanlike Geſchichte: 

u Ehren des Friedensſchluſſes zwiſchen Kalſer 
und Papſt wurden ſtaatliche Turnſere abgehalten, und. 
die Ritter, die gegeneinander in die Bahn kraten. tru⸗ 
nen eutweder die Farben des Kaiſers oder des Papstes 
um Helm. Einer der tapferiten Recken weigerte ſich, 


Pa Eifenhut mit einer der Farben zu ſchmcken, 
vudern ſteckte ſich den zierlichen Goldygntoſfel feiner 
Eheliebften an den Helm. Er befiegte 12 Ritter, und 
als er, wie üblich, von der Prinzeſſin den Siencsp eis 
erhtelt, ſagte ihm dleſe lächelnd: „Wenn hr auch nicht 
unter den Farben des Papſtes oder des Kaiſers ſtehen 
wollt, ſo ſteht Ihr doch allewege unter dem Pantoffel 
und ſeiner Herrſchaft ll 


Temperaturbewegung wie ein lebendes Weſen in ſtän⸗ 
diger Bewegung! in geltſtem Juſtand ſtreckt es ſich, 
rollt es ſich zuſammen, kurz eg verändert feine frorm 
ständig. Am Liebften aber knäuelt es ſich zu einem 
lockeren, kugelartigen Knäuel zuſammen. Jedenfalls, 
ift die Knäuelſorm die bevorzugte; ſie kommt am häu- 
Falten vor und hat zugleich die größte Wahrſcheſulich⸗ 
kelt für ſich, Und wenn das Gebilde ſich wirklich ein, 
mal geſtreckt hat, ſo kaun man mit Sicherheit darauf 
l daß es ſich rocht bald wieder zuſammen⸗ 
näuelt, 

Das alles gilt Fend de en aber nur filr den ner 
löſten Zuſtand, in dem das Molekiil ſich Frei bewegen 
kann. Im ſeſten Zuſtaud, alſo im kompaften Gummi, 
hat es zwar ebenfalls Kuaulgeſtalt, aber es ift van» 
jagen zwiſchen feine Nachbarn eingeklemmt und mit 
ihnen verfilät, Kann ſich alſo nicht fret bewegen, Dehnt 
man nun den Kautſchuk, jo wird unſer Molekül ver⸗ 
formt, es wird mehr oder minder ſtark in die Länge 
gereckt, alſo in einen „unwahrſcheinlſchexen“ Zuſtand 
ilbergeführt, Es will nun in die Knäuelform zurück 
lehren, kaun dies aber nicht, weil es, wie geſagt, eins 
geklemmt ift, Wohl aber wird die Tendenz zur Rülck⸗ 
lehr ſühlbarz der Gummi kommt unter Spannung, 
er übt eine Rückzugskraft aus. N 
Das hört ſich zunäächſt befremdend gu; denn man 
ift geneigt zu glauben, daß die pickziehende Kraft 
uſchts anderes iſt als das, was man bei der Dehnung 
au Energie in den Gummi hineingeſtegt hat. „Aber 
dus ſtimmt nicht. Der Energieaufwand für das Span⸗ 


Diefe W 5 findet ſich in einer alten ſchwäbi⸗ 
chen Ehronik. Sie deutet aber gergde dahin, daß die 
Nedensart ſchon älter iſt und aus jener Zeit ſtammt, 
in der bei Hochzeltsbräuchen der Schuß feine vielſeitige 
Rolle ſpielte. 

Mit Schuhwerk hängt auch die Redensart zuſam⸗ 
men: „Aufgroßem Fuße leben“. Da war ein. 
mal iu Fraukreſch ein fehr vornehmer, ſehr eleganter 
und fehr eitler Herr, Gottfried von Mlantagenet, Graf 
von, Anſou, den ein schlimmes und großes leid: 
gewächs amm Fuße hinderle, die damaligen Modeſchuhe 
zu tragen. Er ließ ſich alſo welche, mil ſehr langen 
Spitzen machen, und feine Schmeſchler beeilen ſich, 
ihm zır Gefallen dieſe Schuhmode nachzuahmen. Die 
Schuhmode „a la pohlaine“ artete ſchließlich jo aus, 
daß die Gigerl jener Zelt Schuhe mit ſo laugen Schnä⸗ 
beln trugen, daß man fie mit den Spitzen am Kue ber 
ſeſtigte, Gegen dieſe Unſitte, wie gegen fo manchen 
„Aleiderteufel“ jener Zeit wetterte die Geiſtlichkeit fo 
lange, bis eine andere Mode die alte ablöſte, Das 
Toll name aber die vornehmen Herren, die ſich den 
Luxus dieſes Schuhwerks leiſteken, Leute, die „nur, 
auf großen Fuße leben“. 

Von ſolchen Leuten pflegt mau auch, zu ſagen, daß 
fie Ahr Schäſchen im Trockenen“ haben. Das 
It eine Redensart, die nichts mit der Schafzucht, ſon⸗ 
dern vielmehr mit der Fiſcherei und der Schiffahrt zu 
tun bat. Das Wort „Schäſchen“ leitet ſich nämlich 
nicht von Schaf, ſondern von Schiſſchen, niederdeulſch 
„Stbepken“ ab. Sein „Schepken“ aus dem Sturm ge⸗ 
rettet und im Trocknen zu haben, bedeutet alſo ſorgen⸗ 


Kai 


der „Seien Hreſſe“ 
aontog, den 13. Februar 1938 


nen geht in Wärme über; denn der Gummi erwärmt 
ſich, wenn auch wenig! ‚fo doch deutlich meßbar, beim 
Dehnen. Außerdem würde man daun nicht erklären 
önnen, warum ein auf beſtimmte Länge gedehntes 
Gummiſtück beim Erwärmen auf höhere Spannung 
kommt. Schließlich gibt es noch andere Zuſammen⸗ 
hänge zwiſchen Elaſtizität und molekularem Aufbau, 
die es aber durchaus verſtändlich machen, daß allein 
das Streben der gereckten Molekſlle nach Rückkehr in 
die Knäuelgeſtalt die erheblichen Kräfte hervorzubrin⸗ 
gen vermag, die wir beim gedehnten Gummi beobad)s 
en. 

Aus dieſer Betrachtungsweiſe, die übrigens auch 
alle anderen experimentellen Befunde widerſpruchs 
los zu deuten geſtattet, kann man nun Zugleich die 
Bedingungen ableiten, die ein 
wenn er kautſchukelaſtiſch ſein ſoll. Und man Kann 
weiter verſtehen, was geſchieht, wenn ein Stoff nur 
unvollkommen kaukſchukelaſtiſch it. In diefem valle 
nämlich gibt es Molekitle, die raſch in Knäuelgeſtalt 
zurlickgehen, hrend andere es nicht können, und 
daher die elaftiſche Rückzugskraft hervorrufen. Ent⸗ 
ſpannt man den Kautſchuk, dann ziehen die letzten ihn 
zuſammen, aber dadurch werden die erſten, die ber 
reits wieder Normalzustand erlangt haben, verformt 
und üüben nun eine Gegenkraft gegen den Rückzug 
aus, Die Folge ift, daß das gedehnte Stück uur lag 
ſam in feinen Unſprungszuſtand zurückgeht. Man 
Tennt dieſe Erſcheinung, die man als den „Nenn 
eines Stoffes bezeichnel, von vielen unvolltömmen 
elaſtiſchen Körpern her. 

Alle dieſe Betrachtungen haben nun inſoſern hoh 
praktiſche Bedeutung, als die Technik heute bereilts 
viele Stoffe mit eleſtiſchen Eigenſchaften kennt, die 
teilmeife dem Kautſchuk nachgebaut find, teihvelfe 
aber auch gar nichts mehr mit Nalurkautſchur zu tum 
haben. Die Klarlegung des Grundprinzips, auf dem. 
die Glaſtizität höchelaſtiſcher Stoffe überhaupt bes 
ruht, wird vermmntlich hier auch kechniſch weſentlich 
weiterführen können. J. H. 


Die Erde wird wärmer 


Die Beobachtungsergehnſſſe von 58 ſſowietruſſt⸗ 
ſchen meterevlogiſchen Stationen im Fahre 1988 find 
letzt ausgewerlel und publiziert worden. Zuſammen 
mlt den Erfahrungen, die die letzten großen uſſiſchen 
Polarexpedittonen gemacht haben — insbeſondere 
denen der berühmten Papanin⸗Nordpolexpeditlon — 
kommen die ruſſiſchen Forſcher zu der Kuffafſung, daß 
die Erde im Lauſe der letzten Fahre immer warmer 


wird. Die Wanderung der „Station Nordpol“ mit den 


Bapaninzgeuten hat, einwandfrei bewieſen, daß die 
Bewegungen der Elsmaſſen doppelt ſo jchnell ſind, 
als fie früher bevechnet würden. Ferner ſtehl feſt, daß 
die geſchloſſenen Eisfelder immer weſter gegen den 
Pol zu zuxückweſchen; in den letzten 25 Fahren hat 
dieſes Yuritchweichen einen fehr beträchtlichen Streifen 
des nürdlichen Eismeeres eſsfrei gemacht, z. B. das 
gauge Barent⸗Meer das noch vor einem Vierlelſahr⸗ 
bundert kaum befahrbar war, und heute regelmäßig, 
und ohne Schwierinkeiten durchkreuzt wird. Gleich. 
zeitig ſind in dieſen Gebieten Fiſchſchwärme beobachtet 
worden, die nur in relgtiv warmem Waſſer vorkom⸗ 
meu, Dies alles beweiſt, daß ſich das Meer in dieſen 
Gebieten kalſächlich erwärmt hat, Ebenſo vereifen bie 
großen ſibiriſchen Ströme auffallend ſpät und kauen 
feiih auf. Als Grund für dieſe Erwärmung hal man 
zuerſt Schwankungen in der Richtung des Golfſtroms 
angenommen. Aber der Golſſtrom dringt nicht, bis 
zur Behring Straße por, und ‚nicht big zum Baffins⸗ 
Meerbuſen, jo daß dleſe Erklärung allein nicht feine 
men kann,. Außerdem verweiſen die ruſſiſchen Gelehr⸗ 
ten auf die Tatſache, daß nicht nur in den nördlichen 
arktiſchen Gebieten dieſe Temperakürneränderung feit- 
zuſtellen ſei, ſondern auch auf der füdlichen Halbkugel, 
die mittlere Jahrestemperatur in Bombay, Valpa⸗ 
vaifo, Buenos Aires und Kapſtadt iſt im Laufe der 
leiten 25 Jahre ebenfalls dauernd geſtiegen. MTP. 


los leben zu können, im fp 
wohlhabend zu ſein. 

Aus dem Studentenleben ſind zwei Redensarten 
enommen: „auf den Hund kommen“ und „fich 
je Hörner ablaufen“, Die erfte Redensart ol 
Wallenftein ihre Entſtehung verdanken. Dieſem gro, 
Ben Krieger, wurde, als er noch in der damaligen Unis 
verfität Altdorf fudiexte, eine Karzerſtraſe züdiktiert 
Nun war eben erſt ein neuer Karzer erbaut worden, 
und mach alter Sitte erhielt dieſes ſidele Gefängnid 
feinen Namen von deſſen erſtem Bewohner. Wallen⸗ 
stein ließ nun exit feinen Hund durch die Sarzertiir 
laufen, und der Karzer wurde daher nicht Wallenſtein, 
jonderit der „Hund“ genannt, In den Hund oder auf 
den Hund kommen war gleſchbedeufend mit „in den, 
Karzer fliegen“, und jo wurde dieſe Nedensart alle 
gemein bekannt und fpäter Gemeingut, Vielleſcht war 
auch einmal ein reicher Maun durch eigenes Bericht 
den zum alten, blinden Bettler herabgeſunken, der 
ſich von einem Hunde führen laſſen mußte, alfo auf 
den Hund gekommen war, wodurch die alte Nedende 
art die ſetzige Bedeutung erlaugte, 

„Sich die Hörner ablaufen“ war eine alte 
Studentenfitte, der Luther wiederholt gedenkt. Die 
Füchſe mußten ſich einen mit Hörnern garnferten Sul 
auſſetzen und mit dieſem eine Tür einrennen, wobei 
die Hörner abflelen. jer Vorgang bildete einen 
Zeil der Zeremonien, durch die aus dem Fuchs ein 
Burſch würde. Der Fuchs der ſich „die Hörner goge⸗ 
laufen“ hakte, war zum Mann mit ernſterer Lebens⸗ 
auffaſſung und feſtgeſteckten Zielen geworden. 


er übertragenen Sinne, 


Stoff erfüllen muß 
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Feterſtunden, Ur. 37 At, 
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auf das harte Rückenfell ſchießen und nicht etwa in 
erdein lien it Drninl; amd eine | die Weichteile, das Auge öder an die Interfeite de 
körpers. 

: Der Pangolin ift ein Ameiſenfreſſer. Ameiſen und 

1 4 RE, ur f . 1 Termiten find eine Delſkateſſe für ihn. Aus dieſem 

Eigenartige tieriſche Arzneimittel und ihre Anwendungsmöglichkeit Grund Hat ihm die Natur wohl auch ein fo hartes 

1 a 2 5 1 . Fell mitgegeben, damit die Ameifen und die Termiten 
Auf der Suche nach Heilmitteln iſt der Menſch im] men Biſam bekaunt iſt, bei ganz verſchiedenen Er⸗ ſich an ihm die Zähne ausbeſßen können. Wird näm⸗ nada 

Taufe der Yabrbunberte Dismeilen rah Liſeme Wege | Frankungen zur Anwendung gebracht ce nk | lich ein Pangolſn überrafcht, geärgert oder angenrifs 
gegangen. Es genügten ihm nicht die Heilkräfte, die | als Mittel gegen den Schwindel oder als Meiamittel fen, dann rollte er ſich einfach zuſammen. Er bildet Europ 
Borat Auf und ‚aller baten, dk Br Erbe und 9525 d er eb ae de de eis eine Ange und bleibt fo ruhig mehrere Stunden luder 

lanzenrei ervorbrachten, er ſuchte darüber Hin» | Frampflöfen i 0 9 liegen, ſolange alſo, bis ſelbſt die geduld ten Ameiſen 
aus auch noch das Tier oder doch wenigstens tieriſche ſchuppen. nen, Tolanne alf ſeloſt N ai fand fih ai 


1 u ‚ | die Ruhe verloren haben und dieſen „Steinblod“Bil find 
Produkte als Heilſtoff zu verwerten. Etwas Aehnliches ſtellt auch der ſogenannte Bir | liegen ließen. zu ſeh 

Gewiß gibt es eine ganze Anzahl von derartigen bergeil dar, der im friſchen Zuſtand Aleichfalls eine Wenn ein Pangolin innerhalb eines Haushaltsſſcen in: 
zom Tier gelieferten Subſtanzen, die tagtäglich vom falbenartige gelbe Maſſe darſtellt und ſich ſowohl beim | gut gepflegt wird, dann entwicelt er ſich zu einem beiden 


kranken Menſchen als Heilmittel verwendet werden. männlichen als auch beim weiblichen Biber in Beu⸗ recht fröhlichen Hausgenoſſen. Allerdings ift es bis „Rauch 
Es ſel nur an die Umschläge mit heißer Butter erin⸗ teln nahe den Geſchlechtsorganen befindet. In den heute uur wenigen Afrikanern und Indern gelungen, un mie 
hert, an die Verwendung des Lebertraus, vor allem Handel gelangt dieſer Bibergeil allerdings in getrock⸗ dieſe Preſſur richtig durchzuführen. It aber einſiſch unk 
in der Kinderheilkunde, an die neuerliche weitgehende netem Zuftand, und zwar als eine braune, harte und Pangolin erſt einmal an das Haus gewöhnt, dann be⸗ ig, da 
Darreichung von Bienengiſtſalben und Bienengiftein⸗ harzartige Maffe, 2 


ü Der Geruch ift eigenartig aroma= | fteht fein größter Spaß darin, eine Treppe hinaufzu⸗ 
ſurſtzungen, wie auch die Zuhilfenahme von wohl: tifch, während der Geſchmack als unangenehm bitter⸗ 0 15 een Dinaufausfer far 


d e 4 6 klettern, ſich in eine Kugel zu verwandeln und daun d 
F/ aber'| Lid, pefhilbert wird. Ya ber Anommnencbm bittere die Treppe) mit Iaulene Gina herunterguroflen. und 
ſoll in dieſem Zufammenhang gar nicht gesprochen | unter der Bezeichnung „Eaftoreum‘ Defannt und | Das macht dem Tier Spaß und tut ihm offenbar nich. Es kom 
werden, ſondern von ſelteneren Dingen, die den mei⸗ wird als nervenſtärkendes Mittel beſonders bei Hyſte⸗ weh. ſe ihre 
ſten Menſchen kaum dem Namen nach bekannt find, rischen Zuſtänden, bei Schlafloſigkeit, aber auch bei —— dies gef 
Da find zunächſt die unter der Bezeichnung „Ea⸗ Magen, und Gebärmukterkrämpfen in Anwendung Shakefpeare hat recht horn.‘ 
ſtor Equi“ verwandten „Kaſtanten“ oder „Hornwar⸗ gebracht. 8 1 USU:R: 
zen“ des Pferdes, die ſich als nackte verhornte Haut⸗ Und ſchlteßlich ſei noch ein letzter tieriſcher Stoff Eins alte historisch Streitfrage it geht wiſſenſchafklich he. Di 
ſtellen an der Innenſelle der Vorder⸗ und Hinkerbeine genannt, der als Heilmittel einen gewiſſen Ruf ers exakt entschieden worben und war nicht durch einen Hiſto⸗ auen, u 
dieſer Tiere finden. Wahrſcheinlſch handelt es ſich da⸗ langt hat, und zwar die Ambra oder der Amber! Um riker, wohl aber durch den Anatomen Profefſor Wright, In de 
bei um gewiſſe Drüfenreſte, die wohl auch im Ge⸗ was handelt es ſich aber bei dieſem Stoffs Viele der die Erlaubnis erhalten hatte, das rab der Deiben Führun 
ſchlechtsleben der Pferde als auch anderer Verwand⸗ abre waren darüber die irrtumlichſten Meinungen | Söhne Eduard IV. zu öffnen und die darin befindlichen Spiele 
ler dieſer Tterart eine Rolle fpielen. Kann man doch im Schwange, bis jetzt endlich Klarheit geſchaffen wer: | Sfelette zu unterſuchen und ſogar Röntgenaufnahmen vom hne bi 
mul Dom Saft folder aerfepnittener Pferdekaſtanſen | den konnte e Ga Dicken fih um eln Ausfceidungs- ihnen zu machen. Mit diefe Söhnen Eduard IV. hat es Einen 
leicht Pferde an ſich beranloden! Aber wozu wurde produkt der poltwale, in deren Darm ſich dieſe Ambra⸗ folgende Bewandnis: der älteste, der beim Tode eines Rar d 
aun namentlich früher die aus dieſen Hornwarzen Maſſe aus nicht völlig verdauten Tintenfiihen bildet, Vaters 12 Jahre alt war, wurde als Eduafd V. zum hreistic 
hergeſtellte Arznei benutzt? Man erprobte fie haupt. Die leichte wachsartige Maſſe schwimmt dann an der | König ausgerufen, und zur Regentin würde feine Mutter Natie 0 
lächlich bei der Behandlung von wunden Brüſtwarzen Meeresoberfläche und wird dort ſchließlich von den | Elite‘ ech ernannt. Der Bruder Eduard IV., Richard, age 
als auch bei Bruftdriſſenentzündungen und Nagel⸗ Fildern eingeſammelt. Die Maſſe felbft fühlt fih ſetzte A nühft ihre Mbfeung durch und warf den 12führt 5 5 
erkrankungen, wobei man vielleicht in gewiſſem Sinn fettin an und riecht angenehm, weshalb man fie auch | gen K und feinen um zwei Fahre jüngeren Bruder Veld 
doch von einer Art „Hormontherapie“ ſprechen darf. au Räuchermitteln und woßlriechenden Delen und | Ins Gefängnis. Im Jahre 1408 ließ er als Richard II . g 
Näher bekannt dürfte das ſogenannte „Hirſchhorn⸗ Seifen verwendet. Auch bei dieſem Stoff hat man krönen. Die Geſchichte ſelner nur zweſfährigen blutigen „ 
fa” fein, das unſerem Rothixſch entstammt und | eine günstige Wirkung auf nervöfe Zuftände, auf Wer: Hereſchaft hat Spaleſpeare in feinem großen Drama zm zwe 
durch Zerſtoßen des Hirſchneweihs unter Zuſatz ge⸗ dauniigsftörungen und Blähungen, aber auch bei Ge- | Miebergeihrieben, In dieſem Drama läßt Shaleſpeare die er beim 
einneter weiterer Subftanzen gewonnen wird. Auch dächtuisſchwäche ſowie Schwachſichtfakeit, Schwerhörig⸗ beiden Knaben durch den Dolch, und zwar auf ausdrüd: Stog un 
bier ſpricht vieles dafiir, daß wir es in der Tat wieder keit geſehen. Dr. lichen, Befehl Richerd Ill. umkommen. Die Geſchichts⸗ I im N 
schreibung dagegen hat auf Grund von Dokumenten bisher mußte 
14 4 meiſt angenommen daß die Kinder erſt ſpäter, und zwar 
eine chemiſche Verwandtſchaft zwiſchen ſolchen Ges Lebende Kugel rollt die Treppe hinab unter Heinrich VII., getötet wurden. Proſeſſor Wright 
ER 5 105 0 b 8 0 I Besten 0 daß die ben en 
Wirkſtoffen der Finnerhutpflanzen erwiefen, Dadurch uf dieſer Erde gibt es au h heute noch eine große e Verſion richtig Hit, er älteſte der Brüder war zur 
ble 9 — bernd Eigenſchaft der Ges | Anzahl Tiere, die vollkommen unbekannt oder doch Zeit feines Todes zweifellos erſt 12 Jahre alt, der jüngere 4 
ſchlechtshormone ihre Erklärung und damit auch die nur den Spezialiſten für ganze beftimmte Ziergattuns nicht älter als 10, Außerdem tragen beide Skelette 
rklamkeit des geſtoßenen Hirſchneweihes, das bes | nen nicht mehr ganz fremd find, So wiſſen wir zwar] Knochenverleßungen durch einen Dolch, und find nicht er / 
bereich an Scrualhormon ist. Das Hauptland heute einiges fiber dle Okapis, aber nur die beſten 
der Verwendung des Hirſchhornſalzes iſt beute vor Rgolonen Feiinen, bie ae 75 DE 9 
allem China, wo man es intereſſanterweiſe gerade bet | lich irgendwo mit der En wicklung der Giraffe über⸗ 8 0 Ito ai 1 Un 
inigen Grftanfungen der UnterfeiöSomane, aber auch Iineidet. Au den Sie en heran be neee ogg leere wee n eg ee def 


wilrgt worden, wie dies die Hiſtorſter annahmen. MTP 


nannt wird und am Hinterleibe zwe Ain 9 
bei gewifſen rheumaliſchen Leiden und allgemeinen | unbekannt find, gehört der Pangolin, der in In⸗ „Selnwmekfer“ bat. Man kann in einer hellen ae Frigves 
Schwächeerſcheinungen verabreicht. dien und in einigen Teilen Afrikas vorkommt. Schon Licht dleſer Scheinwerfer leſen. Bantam 

Ein weiterer eigenartiger tieriſcher Arzneiſtoff ift | diefes gleichzeitige Vorkommen in Indien und Afrika 0 tes gege 
der Moſchus, der eine ſtark duftende, in friſchem Zu⸗ muß verblüffen, Ls gibt Menſchen, bie ſchon ſeekranx werden, wenn fie nur Szarköft 
ſtand falbenartig weiche Maſſe darſtellt und ſich in Darüber hingus aber ift auch dle ganze Lebens. an Bord eines Gegelfpiffes ftehen, auch wenn das Boot noch ſchkigung 
einem kleinen Beutel unter der Bauchhaut des Mäun⸗ meife des Pangolin mehr als merkwürdig. Das Tier | an der Briſcke vertäut und die Ess vollkommen ſtill tft, © eine 
chens der Moſchustiere in der Nähe der Geſchlechts. tft klein — höchſtens 30 Zentimeter bis 1 Meter lang, vn die 


1 fr in Händler an der MWefttüfte von Afrika kauft mit Vor. 
e befindet. Selbſtuerſtändlich dient dieſer Stoff | mit einer ſehr ſpſtzen Schnauze und einem ungewöbn⸗ n Enn, N 2 f ih, en 
der aber i Weibchens and nicht | Ich harten , O6 Sunen Aiobläctrieten der Silnin € plan 


N N di schöner 

zeug wie es beim Stinftier oder Skunks der fall ift, | Jcger aus Indien und Afra — mit einer Piftole | die‘ eee ha aan A Lune Anden 1 er b 

der Abwehr von Feinden. In der Menſchenheilkunde] auf das Tier ſchießen, ohne ihm auch nur die kleinſte ] Das Geschäft geht glänzend, und die Preife fleigen, fe bunter kleinere 

wird der Moſchus, der bisweilen auch unter dem Nas ! Schramme beizubringen Selbſtverſtändlich muß man | das Einwicke N he zu A 

2 —.— — — klum pf. 

Kraft und Leiſtung, und das h. an der Hoheit der | löſendes Denken und durch ſchwächliches und einen. fr, erklär 

ſierrenvölker und deutſches volk Nation.” ſüichtiges Handeln ſelbſt verneinen“, ii 0 0 
Bon Edgar Kirſch Zweierlei wird alſo vom Herrenvolk gefordert. Dieſes Bekenntnis erh, ns to) 


Gegenüber den anderen Nationen darf es nicht nnr Sennaeicien des Herren menschen das Herrenvolk alle Gier 
Sn feiner Seife ‚Sans Grimm und ber nor. das Bewußtfein feines Manges, feines CElnenmwerkts heilt. Pflichten übernehmen, gräßer als bie der an act 
diſche 2195 gibt Edgar Kirſch eine aus haben, fondern eß muß daritber hinaus den Willen deren; mildes und auflöſendes Denken ablehnen heißt igen n 

ündlicher Kenntnis erwachſene Deutung der po. | aufbringen, den ihm gebührenden Platz einzunehmen, Glauben und Vertrauen haben und deen nachſtre. e, würd. 
en ee Grand. a koſte es, was es wolle. Nicht mit einem bequemen ben; wer nicht ſchwächlch denkt, denkt fark und weit; fte 
Mltler-MBerfages in Mriichen folgenden 2luspuar Genügen am Bewußfſein des Eigenwertes iſt es ge. wer nicht einenfilchtin ift, hat den Weg frei für Opfer, bance 


tan, Es kommt vielmehr vorzüglich darauf an, daß bereitſchaft und Gere fe alte Sai 
| Der Herroumenſch. — das wird aus feiner Weſens⸗ diefer Rang anerkannt wird; und zwar ift dieſe Ans St fo e e den Gedanken der Per aan 
beſtimmung klar — iſt nicht der Feind des Knechtes, erkennung nicht ſo ſehr des Herxenvolkes wegen nötig, Oberſchicht, Sie Hk die Schicht die dein Dane der in fehle 
1 555 der des Mieklings des Menſchen mit Parfa⸗ en am 15 bon Per Anertennuſg diefe ane die Neale vorleht, bie es 1115 die Abegle hin 55 5 
geſinnung. ahl abhängt von der Anerkennung dieſes Range A ah 301 ö y 
Der Knecht kennt den Wert feines Herren. Er und deren Wehe verfnitpft ift mit der Herrſchaft der Ses den Heco e 5548 des lan und 
weiß um ſeine eigenen Grenzen, weiß, daß nur der | Mietlinge, 5 Teil des Voltes, der zur Siiſlicht it de J "hie IE OL. 
Herr jeiner Arbeit den rechten Sinn zu geben, ihm Nach innen aber gehört zum Herrenvolke be⸗ 5 ichfeit der Perfon die 


ihr N eſehen 

N 1 1 Sittlichkeit der Geſellſchaft binzulehrte, das fit jener ö 
ſelbſt die rechte Arbeltsſtelle Zuzuweiſen vermag. wußte Teſlhaberſchaft jedes Volksgenoſſen an der | Z 1 1 len land), 
zuther ſagt einmal in der Vorleſung über den Römer. | Hoheit der Nation. Teil hat ohnehin ſeber Volks. fühl De 1 lerne ſrelheitsge. hr). Im 
Brief: ideech ift eine Bezeſchnneg des Amtes und genoſſe an diefer Hopit dar ftebt fett, in Ichem Boe, bes Bolte herd Sache ohne 68 Mit jener Teil | (ofen) 
der Wilrde“, und er fährt fort: „Alle feine Machtpoll⸗ unabhäugig davon, ob es felbft Herrencharakter trägt eigenen Nutzen 799 7 ine Frage nach dem liegenger 
kommenheit iſt ‚überkommenes eben J. Amt, Würde oder nicht. Aber daß dieſer Anteil ſedem bewußt ilteren Richligren 105 perfönlichen Folge um ihrer en an, u. 
und beben zu rechtfertigen, ſchafft er! Darum erfüllt | werde, daß ber Regierende um den Anteil jedes Bür⸗ Teil des Wale 1 5 le Ende Bringt, es i der au dei 
Geſcgebtamſcht icht mur treu ſondern mit innerer gers wife, und dak Dieter Ang bie opc febem Seele nacht pon dor Materie pen Heiſte und der ſeellt, wa 
Derriedigung und ift ſtolz darauf, daß der Herr fein Augenblicke dariiber klar ift, daß die Hoheit der da. Sendün 915 ange er, Materie her, den nationalen Wunkte 
Weſen zu würdigen und feine Kraft zu ſchätzen weiß! | tion ihn erhebt und von ihm vernichtet oder erhalten im Ken ae, Nn bat, und in Glück und huen St 
Der Dietling kennt weder ſeine Grenzen, noch die oder gar gefördert werden kaun, das iſt weſentlich! N aerger neblieben ſſt. faken aus 
Bedeutung feines Herren für feine Arbeit. Deshalb | Und gerade an dem Bewußtfein der Verbundenheit „Das deutſche Volk iſt ein solches Herrenvolt! u immer 
Wird er zum märriſchen, unzufriedenen Menſchen“ des Schicfals jedes einzelnen mit dem feines Volles Fr wie ex im ahre 1091 mr einen I die erf 
Sarınn ſücht er Mißerfolge nicht aus ſich und feinem | hat es bislang in Deuiſchland gefehlt! „Das deutiche | Verfammlung der NSDUR in Derlin teilgenommen habe, antamge 
Wefen, ſondern aus der Unzuläuglichkelt feines Herrn | Wolf, nach achtung, nach Sauberkeit, nach Kraft neben „An dieſem Abende“ fo ſchlleßt er diefen, Bericht, s Findet 
abgülelten, Deshalb neidet er dem Herren fein Herren- den Angelfachfen zum Herrenvolfe auserwählt, hat wurde 15.000 Meuſchen, von denen viele bisher ne Arme des 
tum und ſucht es zu untergraben. dieſe Berufung nicht begreifen können, ſolauge ihm meint Hatten, fie jeien nur kleine Leue und gehörten faugs fi 

Was der Herr Unter den Mietlingen bedeutet, be⸗ das Erlebnis ſehlte, daß alles, was einem Deutſchen eben deshalb in den Kampf gegen alles Hochgewachfene den Gh 
deutet das Herrenvolk unter den Gegenmächten. Denn, lieb ſei und leſd fei und was ihn erhöhe und ernſe⸗] Dinein, offenbar, und ſei es zunäch 


— d it nur auf einige 
wie es Serrenmenfchen gibt, gibt es auch Serren- drige von dem Schicſal der Nation abhänge! Stunden der Ergobenheit, daß fie als Deulſche alle ene 
völfer, und fie beſtimmen das Schickſal der Welt. Das Grimm glaubt nicht nur an das Recht, in das Teil und jeder Stiick einer Alriſtokratie ſeſen.“ derneni 
iſt — wenn auch ungusgeſprochen — doch von jeher Vorrecht alles Schöpferiſchen, es geht ihm vor allem Dieſe Erkenn 


1 utnis iſt ihm eins der wichtlaſten, ih man 
anerkannt worden, und an dem Gange der Weltge⸗ um deſſen Erhaltung, Das große Ringen unſexer] wenn nicht das wichtinfte der Ergebniſſe diefer harten nun, wi 
ſchichte wird leicht aözuleſen fein, welche Völker als Zeit, fo ſſeht er es, findet ftatt zwiſchen denen, die | Umbruchsjahre, das heißt der ganzen ſchweren Kriegs⸗ Michiten € 
Herrenvölker annefehen worden find! . 


„Pariageſinnung und Neidgefühl hegen“, und denen, und! Nachkriegszeit, Sie allein kehrt das Ergebni 8 t 
7 0 Bett es ER HER, Tau 2 5 65 8 pet au kane d b bei Am! Grimm drückt das 105 9270 175 ae 
heißt, wie Haus Grimm ſagt: „Um den $ ang ein Glaube, der Menſchheitsglaube der Nord. bleibt nur etwas fihrin und verwandel loten V Mifer 
wiſſen und an den Rang glauben, der einer Nation leute“, ſagt ihm, „daß wir Nordleute mit unſeren Herz 9 ilſchen Siltnden verloren ber Alg 


geglautzten Wellkrieg in deutſchen Si 11 Si 8 
durch ihre gemeſnſame Kraft und Leiſtung unter den ſchiedenen Völkern, mit unſerem zutieſſt gleichgearte⸗ das ift der Velkſtagt Wachen She 71 ber fe 
Böltern nebührt, und beißt, den ebihrenden Rang | ten Wefen zu Vormännern diefer Erde berufen find, ganze dentſche Volk ſich zur Herrengeſinnung ur Pole 
mit jeden Willen wollen, Herrenvolk fein heißt, bewußte | und daß wir diefe Vormaunſchaft fo lauge behalten bekennt und als Ariftokratie empfindet mit allen ſichltgewic 
Teilhaberſchaft jedes einzelnen Volksgenoſſen an der werden, ſolange wir uns nicht durch müdes und auf ihren Forderungen!“ „ als Y 
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reie Preffer — Montag, den 13, Februar 1089 


Entfcheidung über die Europameifterfchaft 
Nda—USA 4:0 (3:0, 1:0, 0:0) 


Europa konnte in dieſem Jahr 
kundern die Ka nad. 
ſich alle Fachleute 
find Könner, 


aus ſeinem Kaſten angeln, 
14. Minute des 2. Drittels. 

Das leßte Drittel änderte 
gebnis. Die Knadſer zeigen ein 
nen und ihre fait an's 
gänge rilfen die Juſchauex immer wieder 
Die verzweifelten 


nichts mehr au dem Er" 
ige brillante Kombinalſo⸗ 
zenden Einzel⸗ 
zu Beifall hin. 
töße der Amerikaner verliefen 
it einem 4:0xSieg vom Ess. 
Margarethen⸗Efsbahn 


einig. Die „Smoke Eaters“ 
wie man fie in Europa gun 

Gerade der gestrige 8 
und letzte Kampf di 
jem Jahr, hat gezeigt 
eine überagende Klaſſe bilden. 

nun nicht wieder heißen, daß fie die 
ch und Willen ſchlagen konnten. 
ich, daß ſie auch etwas können. 
er klar überlegen. 


Akrobaliſche gren. 


en ihnen und Us A, der erſt 
eiden Mannfhaften in die k 

en 15.000 Zuf er bei. 
Ameritaner nach wohnten 15.000 Juſchauer bei 
Dieſe zeigten ſeht 
Kanada war aber 


Schweiz —Tſchecho-Slowaßei na, 
Der Sieg war vollkommen ch 3 Ich 1 


Verlängerung 0:0 
entſcheidende Spiel um die 
meiſterſchaft und um den 3. Platz der 
wurde geſtern vor 15 000 
und der ITſchecho⸗Slowakef 


ch dreimaliger 


Europa⸗Eſshockey⸗ 
Weltmeiſterſchaft 
Zuschauern zwiſchen der Schweiz 
Dolber-Eisbahn 


guten Mannichaft oft darauf am, 
wahrzunehmen 


Es kommt bei einer 
fie ihre Chancen 
ies gefterit ſehr jein verſtan 0 
Männer jehle in dem Augenblick ein, als einer 
Su- geuxe wegen 
Die 4 Feldſpieler von US konnte 
duen, wie die Kanadier 
„„In der 6. Minute 
Führungstreffer 


Der Generalangriff 


3 Tore nachelnander erziel⸗ 
er erſton Terz errang 
Eine Minute ſpäler erhöhte 


r Margarethen ⸗Eisbahn 
e ftellte kurz darauf das 


ungskampf um den 5. Platz in der 
Itmeſſterſchaften 1939 zwiſchen Polen 
Nach überlegenen Spielver⸗ 
Elar 4:0 (1:0, 8:0, 0:0 


Gleich zu An⸗ 
u unter Druck. 


n Treffer für, 
Treffer wurde von No⸗ 
Unter dem Druck der Deutichen ballten 


Unis dieſer Terz auf 3:0, 
en Tumult gab es b. 
war der „wilde Mani‘ 
Preiflih anging, als ihn 
Sofort bildeten d 
Jeder bemühte ih, den 
gutes Wort oder eine 
Beido Miſſetäter konnt 
ſenken, ob fie richtig gehandelt hatten. 


leſer etwas unſauft gerem⸗ 
Naunſchaſten ein 

reit beizulegen, 
noch beſſeren Box⸗ 
en daun hinter der 


Maunſchaften gut vorbereftet aufs Eis. 

piels ſetzte Deutſchland Polen 
aufs polniſche Tor 
er Nowak den erſte⸗ 


allsgezeichnete Wien 
Deutſch Auch der zweite 


Kanada Eishockey-Weltmeifter 


erſt am 5. März — Polen mußte den 5. Platz an Deutſchland abgeben 
Kanada in der 


Zürich ausgetragen. Trotz dreimaliger Verlängerung 
endete das Spiel torlos. 5 

Ob die Schweiz Europameiſter wird, hängt davon ab, 
welche Stellung man in der e ſcheidenden Sitzung der 
Kommiſſion für die Weltmeiſterſchaft einnehmen wird. 
Die beiden Mannſchaften find punktgleich, die Schweiz hal 
ein Zorverhältnis von 1:9, die Tichedhei von 0:5. Im 
eise wäre 1:9 beſſer als 0:5, Wie wird es hier 


Irin? 


Wiederholung erft am 5. März 

Der Kongreß der Internationalen Eishogen⸗Ligg 
hat in feiner Sitzung am Sonntagabend boſchloſſen, 
daß das trotz dreimaliger Verlängerung torlos aus⸗ 
gegangene Treſſen Schweiz — Tſchecho⸗Slowalei um 
den g. Plaß der Eis hockey Weltmeiſterſchaft und um 
die Europamelſterſchaft wiederholt wird. Das Wicher: 
holungsſpiel fteint aum 5, März in Baſel. 


Deutſchland Polen 4:0 (1:0, 3:0, 0:0) 


„Auf der Bafele 
ſtern der Ausſcheidi 
Wertung der We 
nnd Deutſchland 
lauf ſiegten die Deutſchen 


Jän ecke geltugt es kurz darauf, nochmals ein Tor für 
Deutjchland zu erringen Das abwechflungsreſche 
Flügelſpiel bringt die polnſſche Maunſchaft aus der 
Faſſung. 

Im Schlußdrittel ift die golniſche Mannſchaft moch 
am beſten. Einige Male dringt ſie bis vor das deulſche 
Tor vor, immer iſt aber der Stock des Tormann 
oder eines der Verteidiner da, um abzuwehren. Was 
llttzen alle Kugriſſe — Deutſchland iſt auf der Hut. 
Einige Male greiſen die Polen zu härteren Methoden,. 
Schenk ſcheidet dabei verletzt aus. Aber auch mit 
4 Mann kann Deutſchland die verzweifelten Angriffe 


Nr zweiten Drittel gelang Morris eine Wlanztat. 
em eigenen Tor nahm er ſich die S 
Die Angrifſolinlen “ 


ſich die Polen 


vor ihrem Tor zuſammen, 
Blockierung ihr 


es Kastens zu zelten, w % 
daun zu einem heillofen Burch. 
Schmiedingers wird abgewehrt, 
Tor zu ſchießen. 


was zu retten 


Stock und fegte los, Y 
n im Nu durchbrochen, die Verieidige 


mußte der ASA⸗Tormann auch ſchon die enk iſt zur Stelle, um das 3 


Ungarns Borer 14:2 heimgeſthickt! 


folezunſhi k. o. Sieger, Iafinfki und Bialkowfki Ueberra 
(Eigenbericht der „Freien Preſſe“) 
weiſe noch nicht fertig werden konnte. 


ten Runde ab ſaßen ſedoch 
Mandis genau, und die 


ſchungsſieger 


traten die Ungarn 

gen Boxländerkampf 
kommen, Bondi mußte 
und der Erſatzmann 
Die Neulinge Delli 
feine Klaſſe, jo daß Dei Mes 
Umſtände die peinlich 


Durch Erſatzleute geſchn Von der zwel⸗ 
eu 


die Geraden und Schwinger 
Fäuſte des Polen durchfuhren 
fonımt er wieder elwas auf, 
t läßt ſich pon der „polniſchen 
g nicht mehr enkreſßen. 


war nicht mitge! 
ugewicht aufrficken, 
es gegen Koziolek kämpfen, 
Szarköft waren auch 
ſchtigung dieſer 
e eine Erklärung findet, 
die ſicherſten zwei Pun 
enttäuſchte am melſten. 
ſchönen Kampf, wurde abe 
ver benachteiligt; denn Te 
leinere Ungar ſicher nei 
\ weun das „bekannte 
in Poſener Liepling zum 
Woentaklewiez bonte wie ine 
t geworden, jo daß ihn Mandi 
inwandfreſ dem vers 
Kolezyuſki iſt wieder in her⸗ 
müßte ſchon nicht mit roch. 
eben, wenn ex nicht Europg⸗ 
Rittelgewicht zeigte gegen 


aber der Techufker Wand; 
Kampfmaſchine“ den Sie 

Weltergewicht: Selten wohl wird 
ner im Ning gehabt haben wie diesmal, 
Der Pole ſchlug ſauber Gerade, 
hereuts — Delli war nicht klein 
der griff er in ſchnellem Tempo 
au, ohne Erfolg natürlich, aber dieſe Härte imponierte 


Kolezynſki einen 
Der Mann, der filn 
erringen ſollte, 
Bogaes Ileferte 
r von den Punktrſ 
inen Kampf halte der 


Schwinger, Haken, U 
zu kriegen, immer w 


2 neue Volenrerorde in Vrzemost 


Guter Verlauf der polniſchen leichtathletifchen Aallenmeifterfchaften 
Die in Przemyel. 
athletiſchen Hallenme 


x erklärt wird... 
klüger ift er nich 
ns toben ließ, do 
1 ber por en 
ender Form, und e ec 1 

H iſterſchaften nahmen einen ſehr ſchö⸗ 
dee. l zug Sonnabend wurden ſolgende Ergeb⸗ 
zu wenig Fultiativ 
en die laugen Arme. 
ſt nur als „Ringfüchs“ anzufehen, 
je ift doch merklich abgeflautt, 
fassung ii mit ihm glatt fertig. 
i Leiftete bedeutend mehr, als von 
Wacker griff ex den Uẽn⸗ 
Die Poſener Meſſeyalle 
Kämpfe waren aber auch 
Cs punkteten: Hieronymms: 
und Bielewlez 
, Im ging ichiedsrichterien K. Derda und Ja⸗ 
(Poſen). 


(Warszawianka) 
lizelec-Koktowitz) 11,45, 3. Stauiflaw⸗ 
Pancernit) 7,21 (1) 

Wencel (Bolonia) 1,40 m, 2, Kar 


den, Bialkomft G. m, 3, Wohlgetan (A838 


(Stadſon Chor, 
und Slomezewſla (3 
Stabhochſprun g: 
m (außer Konkurrenz J 
910 m, 3. Grohmann (Sirzelec⸗Vialyſtol) 


Schmidt (AJ S⸗Poſen) 7,2, 2. 
78 und J. Macſaszezyr (Mo: 


an und ſiegte verdient. 
tesmal ausverkauft, die 
geſehen zu werben. 


50 m), 2. Unities 


50 m Hürden: 1, 


liegengewicht: Schnell greift Podanyl in allen 
den chegner und geht un⸗ 
iuſtt iſt nur auf Kontern 

ils in der erſten Runde 


Der Sonntag brachte dann folgende 
m: 1. Gonczak (Stat 
9 und 3, Horſtein 


en an, unterſchätzt 
an den polen. . 
Helft, was thun auch be 
Munktvorſprung gib. 
Dünen Stopper In 
alen aus der 
u immer chabtiſch 
die erſten zwei Punkte. 
antamge wicht; 
Js findet ſich im 


towila (Polonia) 
Lemberg) 1787, 
1. Kafuzyna (Stadion) 7,1, 
7A und g. Pac (Tomaſchow) 
„ Stomczewifa 
Polen rekord), 
Poſen) 4,59 m. 


18 und die nachfolgenden rede 


2, Slomezewſta 
aſſung gebracht, 0 


feine Angriffe 


Pole ſichert feiner Weltſprung: 


Lodz), 5,06 (neuer 


Koglolek ift in ſchwacher Form, 4,61 m und g. Wohlgetan 


der erſten Runde gegen die lau 
en noch micht zurecht, 
Der Uuggr wird im 
dem Gegner den 
chlußgong im Vo 
attes Fehlurteil! 
ondi iſt wohl ein Klaſſenpoxer, 
Czoxtek in ſolcher 


3. Pancernik⸗Zurawſeg, 


Naßkampf auf und bleibt bis 


tell. Sſeger; Kozfolek — ift | Neuer Bezirksrekord 


1s beſiegt Boruta 36:28 


h man deutlich j 
itz, wie geſtern, antritt 
lichten Gegner, 
ein ſich die heiden alten Sy 

verſucht ſein Heil im Diſtanzkampf, 
ber Unermüdlich vor und tt am Ende 
Beheryſcher des Rings. 
der Ungar den Kampf. 


wertet werden. 
400 Meter Fre 
browolſtß Borna 6 
„100 Meter Bruft: 1, ( 
tynka⸗ Zniez 190,7, 8. Sobezat ; Bora 
200 Dieter Freiſtil 
Stobecki « Boruta 3:19,1; 
100 Meter Mücken: 


gebniſſe waren fo 
1, Cieslak⸗ ES 
3. Lesuſewſkl: 
„Choſngekt⸗Lg s 


6:0 ſteht der L 


Wosulakſewlez 
Nals Mandi mil des Polen 


1. Konfkowſki⸗ 


gewinnt die erſte 
chaotiſcher Kampf⸗ 


Gawryszezak⸗Boruta 1:268, 


der Polen abwehren und das Ergebufs Bis Zum 
Schlußpffff halten. 

Durch dleſen, Sieg hat ſich Deutſchland den 8. Platz 
jn der Wertung der Eishockey Weltmeiſterſchaft 1099 
geſicher. 


allen! Grit in der dritten Runde Hat er genug; er 
bleibt beim zweiten Niederſchlag am Boden, verliert 
aber nicht durch £.o,, ſondern wird disqualiftzſert, weit 
der Sekundaut während des Zählens das Handtuch in 
den Ring wirft. 

Mitlelgewicht: Ein ſchwacher Kampf im Verhält⸗ 
18 zu den vorhergehenden. Riſarſkt ift dem unter⸗ 
Pi 7 0 Jakits jederzeit ſherlegen und ſiegt nach 
Punkten. 1 

aloſchwergewicht: Durch Klammern und Halten 
macht Szigeti einen offenen Kampf unmöglich. Er ers 
hält eine Verwarnung. Saymıra wird immer beffer 
und Legt verdient, 

Schwergewicht: Bialkowſti iſt in allen drei Run⸗ 
den etwas beſſer als Szarköft dank feiner ſauberen 
Schläge und ſchnellexen Reaktlons fähigkeit. Durch 
feinen vielbefubelten Sieg ſtellt er das Endergebnis 
14:2 für Polen feſt, h. J. 


50 m Hürden: 1, Pac (Tomaidhow) 8,5, 2, Wohl; 
getan (ASP.) 8,6, 4 Gnitke (Stadion). 

Männer: Kugelftoßen: 1. Gierutto (Warszar 
wianta) 15,39 m. 2. Praſti (Strzelec-Kaltowitz) 14,0% m 
und 3. Tilgner (Sokol) 14,41 m. 

6 5 om. 1. Ag S.Lemberg 39 (neuer Bor 
len rekord), 2. AIS-Bofen 40 S. 


„ Pohlprung: 1. Rohinffi (Stadion) 1,96 m, 2. 

Gierutto (Warsz.) 1,81 m, 3. Niemiec (Pogon) 1,77 m. 
50 m: Danowiti (Ass Lemberg) 5,7, 2. Popel 

(AgS.L.) 5,9, 3, Polinſti (Boruta⸗Igierz) 6, 

3.00 0 in 1. Soldan (Cracovia 

(Polonia) 9:14, 3. Borus (Pogon) 9: 

nicht geſtartel. 


MWeitfprung: 1, Hoffmann AZSBojen) 6,87 m, 
2. Garnuszéewſki (Eracovia) 0,86 m' und 3. Malechh 
(Strzelec). 

3%800 m: 1. Warszawianka 6:16, 2. Cracovia, 3, 
Polonia. 

In der allgemeinen Wertung nahmen den erſten Plat 
ii 15 m) A 8 f 0 (Warſchau) und Stadion 

horzow) ein, währen Ags⸗Poſen mit 21 Bunt 
dem 3, Platz landete, 8. EN. 

Bei den Männern ſiegte AIS (Poſen) mit 15 Punk⸗ 
ten vor Warszawianka (13) und As. Lemberg (12). 

Bei den Frauen ſtegte Stadion (Chorzow) klar mit 
9 vor Polonia (Warſchau) — 17 P. und Iacß⸗ 
odz. 


„ 2. Herman 
Kuſocinſti iſt 


— — 


2. Zbyszer⸗Zniez 1 J Nawroekle Lg 1 
100 Meter Fr , Strenz = Boruta 
G9 biowſti⸗ LKS. 1719, , 3. Storzewf 


2925 
7, N, 
miez 


Elsner, der die 100 Meter Kraul außer Konkur⸗ 
reng mitſchwamm, erzielte eine Zeit von 1:09,4, 

100 Meter Freiſtil: 1. US 5:07,38 (neuer Lod⸗ 
ger B. srekord, um 42 Sekunden. beſſer als der 
alte), 2. Boruta 709,9, 

Sprünge: J. Wi 
51,02, 3. Maxtonta 40, 

Waſſerball; LS » Zulez 4:2 (1), 

Enditand: Boruta 86:28, 


owſti (LS) 51,56, 2. Brondler 
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Fußballänderkampf Schweiz — Portugal 4:2 (2:1) 


Einen recht ſchnellen Kampf gab es beim Fußball⸗ 
Länderſpiel Saber ien eden wenn auch die Portu⸗ 
gen weit unter ihrer gegenwärtigen Form ſpielten. 

ebi legte für die Schweiz recht bald 2 Tore vor. Vor 
Seitenwechſel konnte ſedoch Crux für Portugal einen 
Treffer erzielen. Unmittelbar nach Seitenwechſel ſtellte 
Guerro den Gleichſtand her. Das war aber für die 
Schweiz ein Signal zur Leiſtungsſteigerung. Abegglen 
An Gieler waren die Schützen der beiden fiegbringenden 
ore. 


Beck und kder bleiben Meiſter 

In der Weſtfalenhalle verteidigten geſtern zwei 
deutſche Berufsboxmeiſter ihren Titel vor 12000 Aus 
ſchauern. Im Federgewicht ſtanden ſich Meſſter Karl 
Beck und Kurt Bernhard gegenüber. Beck war 
dem Herausforderer techniſch überlegen und gewann 
den 11⸗Rundenkampf nach Punkten. 7 Runden gin⸗ 
gen klar an Beck, nur die 10. Runde mußte er an Bern⸗ 
hard abgeben. 

Der deutſche Meiſter im Weltergewicht, Guſtav 
Eder, kam genen den Wiener Hudftſch zu einem 
2.0..Sien. Huditſch war durch ſeine größere Reichweite 
zwar im Vorteil, techniſch war er aber eine ganze 
Klaſſe ſchlechter als der Meiſter. Durch Klammern 
und Halten verkuchte er ſich zu retten, wurde dafür 
aber ſchon in der g. Runde verwarnt. In der 6. Runde 
ging der Wiener bis zu 8 auf den Boden; der Gong 
rettete ihn vor dem £.o. Schon in der nächſten Runde 
mußte er aber den ausſichtsloſen Kampf aufgeben. 


Tennis 


Paris—London 12:9 


Der traditionelle Städte-Tennisfampf Paris — 
London, der drei Tage lang in Dulwich bei London 
ausgetragen wurde, endete mit einem 12:9-Sien der 
Barifer, nachdem London am erſten Tag 4:3 geführt 
hatte und nach dem zweiten Tag ein Gleichgewicht von 
777 erzielt worden war. 


Kleine Nachrichten 


PAT. Innerhalb der rumänifchen „Front der natlo ⸗ 
nalen Wiedergeburt“ ift mit der Aufſtellung ſog. „Bat 
taillone der nationalen Garde“ begonnen worden, die 
einen halbmilitäriſchen Charakter haben ſollen. An der 
Spitze dieſer Formationen ſteht General Georgeseu. 

Der neuernannte franzöſiſche Botſchafter in Moskau, 
Naggtar, hat dem Vorſſtzenden des Oberſten Rates der 
Sfomjetunion, Kalinin, fein Beglaubigungsſchrelben 
überreicht. 

„Roboter-Stiere“, die drahtlos gelenkt werden, follen 
künftig in füdfrangöſiſchen Stterkampf-Arenen auftreten. 

In Frankreich fterben die Tanten und Onkel allmähs 
lich aus — ſtellt eine Zeitung in Reims ſeſt. Das ift 
eine Folge des Einkinderſyſtems. 

Der Beſitzer einer Zoologiſchen RN in New 
Dock hat einige Schimpanfen zum Billardfpiel abgerich⸗ 
tet, Bei einem Affen-Bilfardturnier brachte es der Sle⸗ 
ger auf eine Serie von 109 Bällen. x 

Das Pferd „Erionag“, das einem Gemifehändler in 
Hawick (England) gehört und das felt Monaten fein Wä⸗ 
gelchen zog, gewann zwei Rennen gegen befte Rennpſerd⸗ 
Konkurrenz. 

Mr. Arthur Wynn in Birmingham ſchwimmt wie ein 
Korken im Waſſer. Er kann ſich im Waſſer liegend arts 
und auskleiden, ſich raſieren, ein Tablett mit Frühſtück 
auf der Bruft balanzleren und dazu die Zeitung leſen. 


„Freie Preffe“ — Montag, den 13. Februar 1939 


Aus der Amgegend 
Hablanice 


Meiſterverſammlung 


a) In Pabianice fand eine Verſammlung der 
Mitglieder der dortigen Ortsgruppe des Lodzer Mei⸗ 
ſterverbandes ſtatt, auf der die Lodzer Vertreter Tar⸗ 
gowſti und Klein ſpachen. Die Ausſprache ergab, daß 
die Lage der Meiſter in Pabianice bedeutend ſchlechter 
iſt als in Lodz. Die Verſammelten verlangten ein⸗ 
mütig einen Sammelvertrag für die Meifter, 


Jahresverſammlung des Evang. Poſaunenchores 


iw. Am Sonnabend hielt der Poſaunenchor feine 
Jahresverſammlung ab. Eingeleſtet wurde fie von Herrn 
Paſtor Horn. Anweſend waren 44 Mitglieder. Zum Ge⸗ 
dächtnis der im Jahre 1938 verſtorbenen Poſauniſten 
wurde „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ geſungen. Nachher 
folgten die Berichte. Als erſter berichtete der Vorſitzende, 
Herr Oskar Zakrzewſti. Es ſchloſſen ſich an die Herren 
Benjamin Pech mit dem Kaſſenbericht. Theodor Dubiel 
mit dem Bericht des Schriftführers, Berthold Frank mit 
dem Bericht der Wirtſchaft und Emil Wagner mit dem 
Archivbericht. Den Berichten war zu entnehmen, daß der 
Verein gegenwärtig 20 aktive und 102 paſſive Mitglieder 
zählt. Die Hauptveranftaltung des Jahres war das Gar⸗ 
tenfeſt. Nach dem Bericht der Reviſionskommiſſion von 
Herrn Adolf Kindler würde die Entlaſtung der alten 
Verwaltung einſtimmig erteilt. Nach einer furzen Paufe 
schritt man zur Neuwahl. Die Neuwahl brachte folgendes 
Ergebnis: Vorſitzender — Paftor E Lemble. 1. Vorſtand 

Auguft Wildemann, 2. Vorſtand — Rudolf Klimm, 
Kaſſierer — Adolf Kindler, Hilfskaſſierer — Theodor 
Stachel, Schriftführer — Adolf Guſt und Oswald Wagner; 
Archivare — Emil Wagner und Reinhold Friebus; Wirt⸗ 
ſchaft — Heinrich Müller, Gottfried Slowinſti und Neins 
hold Bufle ; Reviſtonskommiſſion — Ernſt Neuhäuſer und 
Benjamin Pech. Im Namen der Verwaltung erklärte 
u. a, Herr Paſtor Horn, daß im Laufe des letzten Jahres 
der Dirigent gewechſelt wurde. An Stelle des früheren 
Dirigenten, Herrn Pech, wurde Herr Kroll berufen Nach 
Br Wahlen folgte ein gemütliches Beiſammenſein bei 


neuſulsfeld 
9 deutſche Gemeinderäte in der Gemeinde Neu⸗Sulzſeld 


om. Bei der Gemeinderatwahl in Neu⸗Sulzſeld 
wurden insgeſamt 9 deutſche Gemeinderäte gewählt. Im 
Vergleich zum letzten Wahlergebnis, wo nur 7 Deutſche 
durchgekommen waren, iſt dies ein beträchtlicher Erfolg. 
Die Gemeinde Neu⸗Sulzſeld war bei dieſer Wahl in 
ban Wahlkreiſe eingeteilt worden. In Wlonezun mure, 
‚en 5 Deutfche und 8 Polen gewählt, in Stoki 4 Deutfche 
und 8 Polen, davon Sanaliften, 1 Nationaldemokrat 
und 8 OzonVertreler. Die Namen der deutſchen Ge⸗ 
meinderäte find: Edmund Krieſe (Andrzeſow), Richard 
Hentſchel (Reu⸗Sulzſeld), auf Zoller ( ale 
Rudol oe (Mileszuh, Karl März (MWioncayn), 
eobor Blien an), Guſtav Eſſenburger 
u uftow), Theodor Mieshe (Budy Sikawa) und Alfred 
teinke (Untonier-Stokl). 


a. Der Nachtdienft in den Apotheken. Heute haben fol- 
ende Apotheken Nachtdienſt: Steckel, Limanowſtlego 37, Jan 
lelewiez, Alter Ring 9, Stanjelewiez, Pomorſta 91, Vorkowſti, 
Satwabzla 45, Gluchowſki Narutowieza 6, Hamburg, Glowna 

250, Pawlowlki, auer 307, 


Srauenverein 
der St. Johannis- Gemeinde 
Am Donnerstag, den 16. d. M., um 4 Uhr 

nachm. in den eigenen Vereinsräumen, Nawrot⸗ 
ſtraße 81, 


Bunter Nachmittag 


mit Faſchingsſcherz und Humor. Sorgfältig 
zuſammengeſetztes Programm. — Verſchledene 
Uleberraſchungen. Zu dieſer Veranſtaltung ladet 
alle Mitglieder und Freunde herzlichſt ein 
Die Verwaltung. 


Was will eine Frau? 
Das weiß niemand! Was will der Mann? 
Gute Raſierſeiſe! Alſo „Pixin“. 


— 
III | 


Galofchen und 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatisgemeinde 
zu Lodz 


Sonnabend, den 18. Februar, im 


Vereinshaus, II. Liſtopada 21 
traditioneller 


Bunter Abend 


Eintritt nur gegen Dorzeigung der Einladungsbarten. 


2 Kapellen. 
Der Vergnügungsausſchuß. 
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Aus aller Welt 


4 Todesopfer eines Flugzeugunglücks 


London, 18. Februar, 
In Brigthton ſtürzte infolge dichten Nebels ein Fl. 
zeug auf ein Wohnhaus ab. Das Haus geriet in Bra 
und konnte erſt nach dreiſtündiger Löſchaktion geretl 
werden. Der Flieger und drei Hausbewohner ham 
ums Leben. 


Abſchafſung des Kaſtenweſens in Indochina. Der g 
neralgouverneur von Indochina hat ein Dekret erlaſſ 
das mit allen Traditionen der indiſchen Welt bricht: 
Zukunft wird es keine Kaſten mehr in Indochina gebt 
wenigſtens ſofern es die bürgerliche Rechtsſtellung d 
Bewohner der großen franzöſiſchen Kolonje in Aſieſ 9 
trifft. Die Nechtsgleichheit iſt nunmehr vollſtändig; al 
Privilegſen, namentlich die des indochineſiſchen Wahlg 
ſetzes, find aufgehoben worden. Ob das Geſeß freilich d 
geſellſchaftlichen Achtung der Parias in Indochina © 
Ende machen wird. eine andere Frage; aber fel 
Auswirkung auf Britiſch⸗Indien, wo der Kampf geg 
das Kaſtenweſen ſchon ſeit langem auf der Tanesorbrul 
ſteht und erbitterte Formen angenommen hat, iſt nicht 
bezweifeln. 

Camping⸗Waggons. Die Camping⸗Waggons, die f 
engliſchen — bekanntlich privaten — Eiſenbahngeſe 
ſchaften feit 1998 Ferienreiſenden zur Verfügung ſtellg 
erfreuen ſich immer größerer Beliebtheit. Bereits 
Sommer 1938 waren 339 Waggons vermietet wordt 
Die Zahl der Voranmeldungen für die diesjährige Neil 
zeit ift bereits größer, jo daß ſchon jetzt 46 neue Wa 
gene für Camping⸗Zwecke vorbereitet werden. 

annons müſſen umgebaut werden und erhalten Schl 
und Wohnräume, ebenfo eleltriſche Küchen. Sie werd 
nach den Wünſchen der Mieter auf ein totes Gleis 
irgendeiner Statſon in ſchöner Umgebung abgeſtellt u) 
bleiben dort für die Dauer der Miete ſtehen. Die Pre 
find keinesfalls imerfchringlich, fie ſchwanken zwiſch 
2 Pfund 10 Schilling und 5 Pfund pro Woche, 0 
der Ausſtattung des Waggons. Für dieſen Pre 
bequem ſechs Perſonen in dem Waggon kampieren, 

Klubſeſſel aus Gummi, In Se hat ein findig 
Kopf einen neuartigen e „konſtrulert“: ga 
aus Gummi! Obne irgendwelche Steifen! Einen i 
kiſſen⸗Seſſel — wenn man ihn auſpumpt, ſo nin 
er die normalen Formen eines Klubſeſſels an. 9 
ſammengefaltet kann er bequem in der Aktentaß 
mitgenommen werden! Der Erfinder verſpricht 
allerhand von feinen praktiſchen Möbelſttick — 
allem muß er für Fluggäſte ein hervorragendes 9 
aifit ſein! Erſtens iſt er leicht. Zweitens erſeht 
ei einer Notwaſſerung die Schwimmweſte. Bei ei 
Notlandung hemmt er den meist unſanften Aufpr 
= iſt dieſer Gummmissdlubfeifel ſicherlich das modern 


übel, 

„gu Buß du den Simplon, Ein Itallenifd 
Flücjtlin a fi 5 ben Schweiger Behörden AM 
handelt Na um einen gemilfen Julio Bender, und 
dem Fall ift nur die Art der Flucht intereſfant. 
Stelle über das Gebirge zu kommen, hat Bender # 
Weg gewählt, den die Eßprehguge nehmen. Ohne Taſch 
lampe hat er ſich in den vielbefahrenen Simplontunl 
gewagt und die 19,7 Kilometer auch, ohne Überfahren, 
werden, glücklich zurückgelegt. Er hat fait zwei T 
dazu gebraucht; denn er mußte immer wieder anhalh 
um den Zügen ache de auch verbarg er ſich meh; 
Male, weil er dachle, daß Strechenwärter kämen, Se 
Schuhe waren zum Schluß vollkommen zerſetzt, und 
ging über die ſcharſen Schotterſteine nahezu barfuß. 


Mmännergeſangperein 
„Concordia“ Lod 


Sonnabend, den 18. Febr 
L J., im Vereinsheim, Narof 


Maskenrumm 


we ergebenſt einladet 
ein Koſtümzwang. Die Verwaltun 
SS SSS S SS SSS Sc 
Bedenke ſtets, daß der Drogiſt 

Dein treuefter Berater iſt. 


Fach-Drogerie Teodor butt 


Lôdz, Piotrkowska 157, Tel 


BB 


Schneeschuhe 


Linoleum Kinderwagen 
Wachstuch Wringmaschinen 
Jeder Art Gummiwaren 
in reicher Auswahl 


Alfred Schwalm 


59 


Informationen beim Hauswirt, Legionsw 26, 


Die Verwaltung des Markthallenbaues 
ul. Leglonöw 24 u. 26 sowie Pl. Boernera 1 u. 2 (Zielony Rynek) 
macht bekannt, daß in Kürze Stände u. Läden eröffnet 
werden. Su vermieten ab ſofort. Sehr günſtige Bedingungen. 


ere ee 


Doajjerkräne und Türblin! 
putzt Lung am beiten, Flaſchen fü 
Grofchen überall zu haben, Lung 
wiellich gut, 


DE Scececcececccacecec 


Wydawnletwo i Tlocznia: Tow. Wyd; „Liberlas” Spölka, r ogr. 
et . Sapewied ri Kierownik: Bertold Bergmann. 


Odpowiedzialna za dziat reklam I ogloszefi: 
Odpowiedzialny za -drukarnig; Alfred 


Berlag und Druderei: Verlansgef, „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Plotrrewſta 86. 
Verantwortlicher Gef i Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
Eila die Druckerei:; Alfred Gellert. 


den Reklame und Anzeigenteil: Finde; für 


Redaktor nac. 
gel; dzlal depes 
niepolityczne i ilustr: 


odp, Todt I, 


Ella Finke. 
Gellert. Hauptſchriftleiter; Ad 


und 


Adolf Karge O 
elde 
Horst Egon Markgraf 
staly tekst redakcyjny: 
Kargelz Verantwortlich für Politik: Adolf Karaeli 
EEE OBEN Kurt Seidel; für Lokales, Wirtſchaft, unpolitifhe Med 
ilberbienft: Horſt Egon Markgrafz für Sport: Harry Noſe; für den rei 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


dpowledslalny za dzial polityczny: Adolf 

dziat lokalny, dziat ckonomiczny, info 

aal sportowy: Harry R7 
Kargel. 
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